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Verbreitelste Zeitung Badens

Karlsruhe, Donnerstag , den 8. Dezember 1927.

Rededuell zwischen Woldemaras und Zaleski .
I gehast , Litauens Selbständigkeit anzugreifen . Nach seiner ftifamme Midivnnsnemaras* drei Forderungen.

Antrag ans Einsetzung einer internationalen
Kontrollkommission .

beut
*'

„ ^ tn ' ' 7- Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Zaiexs ,

^^>wlttag standen sich die beiden Gegner Woldemaras und
®an m

'
f
n °^ e » tlicher Satzung am Ralstisch einander gegenüber,

bicjet m • f
"1' 1 Woldemaras eine gewisse Sympathie haben , denn

gegen J?
6

,
te Diktator Europas wehrt sich mit einem Löwenmut

Segen 5 ~ und gegen den Völkerbundsrat . in dem der Stärkere
Ter Schwächeren , der Sieger gegen den Besiegten Recht hat .
®?perten

4 brechend voll . Hinter dem Ralstisch drängen sich die
^u ' ammen . >n de » Gängen an der Seite des Saales das

kiiicz Kn? dem Ratstisch liegt so etwas wie die Autorität
' Uii,e (J ' 11 Gerichtshofes Schweigend hört man die Reden an . Der
»och dem

° linken Flügel und stellt ein Dokument
Grefte „

an^eren auf . zitiert die ausfallenden Artikel der polnische »
k ' tid}, ■ n J ^ tQuen - Keine Miene verzieht sich im Saal . Es

Schwüle. Hinter dem kleinen Woldemaras , dessen Haare
H er 0ben f<e^en und gleichsam ein äußeres Zeichen sind,
«iitcx Ordnung protestiert , die der Völkerbundsrat in
de,» nackig ! ' iihe« n Sitzungen in Osteuropa sanktioniert hat , hinter
^°uPtrat unb ärmlich gekleidete» Woldemaras sitzt sein
Üblich ^ ber Klimas , ein baumlanger eleganter Litauer , der per-

' n bcr ^ °8 C lväre, den Konflikt mit Zaleski durch einen
Pf zu Gunsten Litauens zu entscheiden .

be,h 'nnt
Das Rededuell

woldemaras , derv » l „ : ,f 50 1
; be m a ias , der die gesamte Geschichte des

einem ^
' litauischen Konfliktes darlegt . Er beginnt mit

»»d
° ^ trauensvotum für den Völkerbundsrat

^ . 2 ' dann los" falben üann Ios ' leidlich gutem Französisch erzählt er von dem
"ox bcn,

e
> ^ pp^ l der angeblich eingekerkerten polnischen Lehrer,

der polnischen Presse gegen Litauen , von der Ver
^ dc » Polen in W . lna als „Repressalie"

, von der lär
!iiis>, ^ . öerer des ^ abrestaaes der Annektion Wilnas .

Litauen , von der Ver
^" ° u >>cher Polen in Wilna als „Repressalie"

, von der lär
des Jahrestages der Annektion Wilnas , von den Er

""erben j rdas Kabinett Woldemaras noch vor Neujahr gestürzt
>»ll . Zehr ausführlich geht er auf

^ * Nachenschaften des Emigrantenkongresses in Riga
den Polen vor , daß sie dies« Konspiration begünstigt

. er polnische Gesandte in Riga habe seine Hände lies im

7 "djijv »>e damit begründet würden , daß angeblich Litauen
t
^ ^ e » e r

^ es das sei unwahr - Alles sei nur eine Ver -

Und

J
^iel . ni — - 1̂ «n-l» !» « >" -""B" , <. >■><. v » ">" ' " -I " >

wellt jcKp
6 0' 4' 9 , der litauische Sozialist , habe die These ausge -

n 8
®e ®altatt gegen Woldemaras sei eine gesetzliche For -

'S -
'
. : * ' ^ migrantenkon^ reh habe alle Litauer zum bewaffneten

iu Woldemaras aufgefovdert und erklärt , die Beziehungen
" rriüfr

'0tltcn einer gründlichen Revision unterzogen werden.
? a tas j

' le ,J U einer Palastrevolution kommen , durch die Wolde-
°gi«. < " " öt wanden solle . Hinter allem sieht er die polnische°nn tommt er aus

SU i polnischen Militärmahnahmen im Wilnagebiet
die

!> iid* T8 . d ° i pol Nischen Ziele , die sich gegen die
fa »Nte q,

^ dständigkeit richten. Wichtiger als dieses allgemein
^ Argument sind nun

% etis

*" C' "bescheidenen Forderungen "
, die Woldemaras ausstellt.

^ ffcn . ^ der Völkerbundsrat eine Kontrollkommission
w

' Grenzen auf beiden Seiten unterjuchen soll, auch
^ Nde, stch dort abspielten und noch abspielen. Zweitens

die litauisch« Regierung gegen die Bandenbil -
^.tt,Q5tnör

iln ° flebict und die polnische Unterstützung diefer
bof" ' 6 Kowno besetzen wollen. Polen trägt die Verant -

Silenz i „ • rocnn stch daraus Verwicklungen ergeben sollten,
w ^ weit ?*r Völkerbund untersuchen , warum von Polen fort -

erben et litauische Lehrer in Polen gemaßregelt

S oettto !
' ® oll>emaras . Er hat geradezu ein glänzendes Bild von

n Zuständen in Osteuropa gekennzeichnet . Man soll
liefen . ! uJ "^e Schilderung von dem Sp tzel - und Auswiogler-°° !°n

^ zu Osteuro^buch
~ '^ utuPa , das auf Konto der Friedensverträge von">en ist . durch keinen Kommentar zu verunzieren .

Äv° . Jaleskis Antwort.

S ! «
"!1" Zaleski .

K ?iL #5 Zaleski

nung der Selbständigkeit Litauens . —
eenoigung des Kriegszustandes bereit .

Zur

Er liest von einem sorgfältig vorbereiteten
^ äaicskt spielt die Rolle eines Friedensp >almisten.
l^

' '8otosfi
« nä « Polen Litauen den Frieden , sagt er . Kunststück.

n(1
^en Litauern Wilna genommen. Die Polen sind die

E zu Für sie ist es einfacher und nützlicher , den
zu jofe

1 €n' als durch einen neuen Krieg ihren Besitz auf das
Nicht

' aller diplomatischen Vorsicht kann sich der
V en t>etfrCtIeU9nen - bedauert daß Litauen über den Memeler

"*) bp » ^ 3.t > der für den polnischen Transitverkehr so nötig sei .bet SS
~
f ' uc" | u uuny | ti .

siiR Qurfi r -
Cn D° n Libau „ist für Polen wichtig "

. Eines Tages
i^! e<-

'T rcuBen wohl „für Polen wichtig sein"
. Jedenfalls

l " 'ftet n ' ^ ' einer gewissen Komik daß der polnische Außen-
jUn " iy to#ern eine polnische Wirtschaft vorwirft Zaleski

oei, .!Qnen q
1 1,1 3U den Ausführungen des Litauer - , daß er feine

tu! Ätn lön
8!" ^ 0lcn auf Zeitungen und Gerüchte stütze , die nicht

v«? ^ r
***" Völkerbund auf Grund des Artikels II anzu-

«n
^ R"

.
1 crt i)ann eine Rede Smetonas der „zum glorreichen

tolh ^ iedereroberung Wilnas ausgefordert habe. Sehr
M et sich dann gegen die Beschuldigung, Polen habe die

Absicht gehabt, Litauens Selbständigkeit anzugreifen.
Meinung ist

das Geschick beider Staaten aus das engste miteinander verknüpft.
und eine Störung des gegenwärtigen Gleichgewichts würde für den
gesamten Osten von katastrophalen Folgen sein . Polen habe schon
1920 die Selbständigkeit Litauens anerkannt . Zum
Dank dafür habe Litauen die bolschewistischen Truppen unterstützt.
Damit sei auch Woldemaras Behaup .ung widerlegt , daß Polen
die litauischen Emigranten subventionierte . Polen habe allerdings
alle Emigranten aufgenommen und ihnen ein Asyl gewährt . Das
sei die Pflicht eines zivilisierten Staates . Ganz ausführlich schildert
er dann die verschiedenen

versuche Polens , Litauen zur Aufgabe de» Kriegszustande »
zu bewegen

durch die Mission verschiedener polnischer Persönlichkeiten in Kowno.
Alle d êse Versuche seien gescheitert . Er fordere, daß Litauen den
bestehenden Zustand von Wilna anerkenne, der durch die Beschlüsse
der Botschafterkonferenz geschissen sei, und geht dann Uber, zu be-
weisen , daß der noch bestehende Kriegszustand un -
möglich sei zwischen Mitgliedern des Völkerbun -
des . Eingehend schildert er dann , daß die Polen

ein Interesse an der Durchfuhr ihrer Waren durch da» litauische
G . biet nach Memel und Libau

haben. Schon deshalb müsie Polen fowern , daß die normalen Be-
Ziehungen wieder ausgenommen werden. Den Völkerbundsrat weist
Zaleski darauf hin , daß der gegenwärtige Zustand auch große Ge -
fahren in sich berge, denn man dürfe ein Volk nicht daran gewöhnen,
nur in einem Krieg ein Mittel zu sehen , um seine nationalen
Wünsche zu befriedigen.

Nach der Rede Zaleskis machte der Rat eine Teepause von 20
Minuten .

Litauens Mißtrauen.
Nach einer Pause nahm Woldemaras das Wort zu einer

zweiten Red̂e , in der er im wesentlichen die Gedankengänge wieder-
gab . die schon in der litauischen Note vom l . Dezember niedergelegt
sind. Wenn bei>de Staaten die Völkerbundssatzung innehalten und
ebenso den Vertrag von Suwaiki , so würde es zu keinen Feindselig-
leiten kommen Woldemaras habe in der Kammer erklärt , daß
Litauen nicht daran denke. Wilna mit kriegerischen Mitteln wieder
zu erwerben , soiidern nur mit friedlichen Mitteln . Auch gegen die
polnischen Holzflösse . die den Sejm herablommen , wehrt sich Litauen
nicht , wohl aber zogen die politischen Einflüsse, die mit den Holz -
flössen nach Litauen eingeführt würden . Zaleski habe erklärt , es be-
stehe kein fait accomplit . um einen Kriegszustand zwischen beiden
Staaten zu rechtfertigen. Hätte Litauen in den letzten Wochen nicht
ausgepaßt , so bestünde es wachrscheinlich heute nicht mehr Zaleski
hatte in seiner Rede Woldemaras die Hand zum Frieden entgegen-
gereicht . Woldemaras antwortet , er hätt « Bedenken, diese Hand
hinzunehmen. Im September 1920 während der Tagung des Völker-
bundsrates in Paris habe Paverewski ihm auch die Hand zur Ver-
söchnung geboten und drei Wochen später sei Zeligowski in Wilna
eingefallen.

In einer z?we-iten Erwiderung erklärte Zaleski , er freue sich,
von Woldemaras zu hören, daß keine kriegerischen Handlungen von
Litauen beabsichtigt seien , doch berechtige ihn diese Aeußerung von
Woldemaras zur Frage , ob denn nun eigentlich Krieg oder Frieden
zwischen Litauen und Polen bestehe .

Der Präsident des Rates schlug nunmehr vor , den holländischen
Außenministers Beelarts van Blockland zum Berichterstatter zu be-
stellen , der den Antrag annaHm. Der Berichterstatter wiSd eine
Lösungsformel ausarbeiten , die dann vom Rat angenommen werden
soll.

Neuregelung der Lohnsteuer.
Senkung nm ein Prozent .

Erhöhung der Familienadzllge .
m. Berlin , 7. Dez . (Draht Meldung unserer Berliner Schrift -

leitung ). Der Entwurf , den die Reichsregierung am Dienstag dem
Reichsrat über die Neuregelung der Lohnsteuer hat z »«
gehen lassen , wird jetzt in seinen Einzelheiten bekannt. Wie wir
aus parlamentarischen Kreisen hören, geht der Reichsfinanzmini -
ster andere Wege als die Sozialdemokraten , die eine Erhöhung des
steuerfreien Existenzminimums um 40 Mark oerlangten und dadurch
die Lohnsteuer auf die Hälfte zusammengestrichen hätten . Dr . Köhler
will an dem steuerfreien Existenzminimum nichts ändern . Er will
eine Erleichterung schassen einmal durch Erhöhung der Familien -
abzüge und durch eine Auseinanderziehung des Steuertarifs . Gleich -
zeitig wird

der Steuersatz bei der Lohnsteuer von 1H auf 's Prozent
herabgesetzt .

Die Familienabzüge sollen für die Ehefrau um 60 von 120 auf 180
Mark , für das erste Kind in derselben Höhe gesteigert werd .'n^ Für
das zweite Kind wachsen sie von 240 auf 300 Mark , für das dritte
Kind von 480 auf 600 Mark an und so fort . Der Steuect >irif steigt
von 8 000 Mark zunächst auf 9J4 Prozent , von 10 000 Mark aus
\ \ Vt Prozent , von 12 000 Mark auf 13 Prozent , von 16 000 Mark cuf
15 Prozent und so fort , um zulegt eine Höhe von 40 Pr,zent zu
erreichen. Die jährliche Höchstgrenze der Lohnsteuer, die nach der
Lex Brüning auf 1200 Mark festgesetzt war , soll auf 1300 Mark
begrenzt werden.

Gegen die Vorlage werden jetzt bereits
erhebliche Einwendungen

erhoben. Es wird darauf hingewiesen, daß, so wünschenswert an
sich die Steuererleichterung für die Familien und für die Kinder
sei , doch zunächst nachgeprüft werden müsse, wie hoch der entsprechende
Ausfall dieser Neuordnung sich stellt , während gleichzeitig ein lang-
sameres Ansteigen der Steuerzahler über 10 000 Mark hinaus ver-
langt wird .

Aus dem Reichstag heraus wird auch der Wunsch erneut laut ,
eine

Relation zwischen der Lohnsteuer auf der » inen Seite und der
Einkommen- und Kapitalfteuer auf der anderen Seite

festzulegen . Das Verhältnis hat sich in den letzten Iahren außer-
ordentlich verschoben . Die Lohnsteuer ist im Vergleich zu dem Ertrag
der Einkommensteuer aus die Hälfte gesunken. Man will nun
daraus abkommen, daß für den Ertrag der beiden Steuern ein für
allemal ein« bestimmte Relation hergestllt wird , deren Verschiebung
nach der einen oder anderen Seite jeweils eine Erhöhuna oder Ver*

Minderung automatisch notwendig machen würde .

Schlichtungsverhandlunqen
in der Eisenindustrie.

TU . Essen , 7. Dez . Nachdem die direkten Verhandlungen
zwischen der Eroßeisenindustrie und den Gewerkschaften heute vor-

mittag ergebnislos abgebrochen worden sind , begänne» heute nach-
mittag die Cchlichtungsverhandlungen unter dem VoiFfe V « Ober-
landesgerichtsrats Iötten .

Die Jensurdebatte im Unterhaus.
Macdonalds Beichuldigungen . — Lloyd Georges

Kritik . — Rechtfertigung des Premierministers .
v .v . London, 7. Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Das Unterhaus und die Wandelgänge des Hauses waren heute nach ,
mittag schon zu verhältnismäßig früher Stunde dicht gefüllt , und
auf den Galerien des Unterhauses waren alle Plätze besetzt. Die
Minister waren ziemlich vollzählig erschienen .

Macdonald brachte heute abend den Zensurantrag
persönlich ein . Der Führer der Opposition fragte , ob jemals ein
Fall vorgekommen sei , wo der Premierminister nicht persönlich aus
einen Zensurantrag antwortete Er habe vergebens die Berichte
aus langen Iahren durchgegangen und keine einzige Anzeige solcher
Fälle gefunden. Es sei des Premier Schuld auch gewesen , weni
seinerzeit keine Einigung mit den Grubenarbeitern erreicht werden
konnte. Denn Churchill war nahe daran , einen Vertrag abzu-
schließen , als der Premier plötzlich zurückkehrte und in eine» « Augen-
blick alles verdarb . Es s: i Hache des Premiers , die Haltung der
Regierung im ganzen darzulegen . Die Labourparty wolle jetzt wissen ,
was die Regierung zu tun gedenke . Die bisherige Gesetzgebung der
Regierung habe nur dazu geführt , die Arbeitslosigkeit zu erhöhen
welche die Konservativen zu beseitigen versprochen hatten . Der
Premierminister habe seine Pslicht gegenüber dem Lande nicht er-
füllt .

Nach dem Führer der Opposition erhob sich der Premierminister ,
der mit lautem Beifall von seinen Freunden begrüßt wurde. Er

erklärte , auf dem Premierminister , der gleichzeitig auch das Unter -
haus führen soll , liege eine zu schwere Last. Man könnte heute
von einem Premierminister nicht mehr wie früher verlangen , daß
er bei allen wichtigen Fragen persönlich spreche. Dazu habe er zu
viel zu tun . Es müsse ein besonderes Ministerium dafür ange-
stellt werben, wenn die Opposition verlange , daß bei allen Wichtigen
Fragen der Premierminister antworten sollte , un>d die Zensurdebattc
wüifte heute so häufig von der Opposition verlangt , daß selbst in
diesem Falle der Premierminister nicht immer sprechen könnte . Außer-
dem habe er hinzuzufügen, daß man , als die Opposition einen Tag
zur Besprechung des Kohlenpwblems verlangte , nichts von einer
Zensurdebatte gesagt habe. Aus dem Antrag , die Kohlenschwiertg-
reiten zu besprechen , sei erst später eine Zensurdebatte geworden-

Nach ihm sprach Lloyd George . Er führte .. us :
Vevgloiche man die Förderung der Kohlenindustrie in England ist
diesem Jahre mit dein Jahre 1913. so ergebe sich , daß 31 Millionen
Tonnen meniger gefördert worden seien in diesem Jahre , während
in Deut chland 25 Millionen Tonnen mehr gefördert worden seien
als nn Fahre 1913 unv in Frankreich 13 Millionen Dabei nehme
die ArbeiMoflgkoit 'immer mehr zu , und die Arbeitszeit sei in Eng-
lamd auch länger als m den anderen Ländern . Die L-öh>ne seien
überall erhöht worden . Wenn man den Wert des Geldes in Be-
rechniung ziehe , erhielten die Grubenarbeiter in Deutschland und
Frankreich mehr , als sie im Jahre 1913 verdient hätten In Eng¬
land sei es umgekehrt. Jetzt verdienten sie eher bedeutend weniger .
So sei die Lage in der Kohlenindustrie Sie sei so verzweifelt , wie
sie nur sein könnte, und er könne nur wiederholein, d» ß in einem
solchen Falle es die Pflicht des Premierministers gewesen toäre , die
Stellringnahme der Regierung zu diesem Unheil in dieser InÄustrie
klarznlogeii und es nicht einem anderen Minister z/n überlassen .
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Die Krankenversicherung
der Seeleule .

Die Genfer Uebereinkommen zur Unfallversicherung .
• Berlin, 7. Dez . (Funkspruch.) Präsident L o e b e eröffnet-

die Rvichstagssitzunq um 8 Uhr . Aul der TageS ordn>uug stand
die zweit « Beratung de » Gesetzentwurfes über
die Krankenversicherung der Seeleute .

Abg Schumann -FranHurt (So; .) deuichtcie Wer die AuSschuß-
verhanÄun-gon . Der Ausschuß ersucht in einer Entschließung die
Reichsregierung , dem Reichstag im Frühjahr >929 di« GeschästZ -
« nid Rechwungsergebnisseder Seekrainlkenkasse und die besonderen Er-
fahrungen mitzuteilen , die bei de-r DurchDhrung der Seekranken«
Versicherung gewonnen wurden.

Adg. Hoch (Soz ) bedauern, daß man di« Seel«uite nicht den Ml-
Gemeinen OrtskvantenHassen zuweisen, sondern eine neu« Berufs-
krankentaste gründen wolle. Damit hindere man das Streben der
Arbeiterschaft nach allgemeiner gleicher Kranlonversoogung .

Mg . Dr . Haedenkamp (Dn . ) bedauert die wsitgshenden Aende-
omgeui , die der Ausschuß Vovgonomm «n habe . DaS Zentrum sei
im Ausschuß einem eigenen Arbeitsmwister untreu geworden . Der
Redner beantragte eine Versicherengspflichtrente von 3600 Mark.
Hochbezahlte Kapitäne könne man nicht nach den Sätzen einer Ar-
menkafse versorgen ^

Abg Moldenhauer (DVP.) stimmte dem Gesetzentwurf in seiner
Grundtendenz zu , da er di« Berufskosfeu fördere und di« J >" divi-
dualität gegenüber der Gleichmacherei betone . Der Redner tritt
gleichfalls für eine GechaltS grenz« und für di« Freilassung der
Kapitän« ein .

Abg^ Frau Teusch (Zentr.) erklärte für Zentrum und Baverische
Vollspartei , daß twe an der Eindeichung der gesamten Schiffs«
Mannschaft — «lifo auch >der Offizier ? — festhalte. Die Reetze rRrs.orlge .
die durch die Krankenversichemng ersetzt wenden solle , habe stch auch
aus die gesamte Mannschaft erstreckt . Di« ganze Deomannschaft stehe
in einer Gesachrengemeinischast , und desch-alb müss« für sie Sclidari -
tat Herr chen .

Abg . Ziegler (Dem .) gaib seiner Befriedigung Aufdruck , daß
durch dieses Gesetz ein altes Unrecht am d-en Seeleuten endlich gut-
gemacht werde. Erfreulich sei die Stärkung des Einflusses der
Versicherten in der Verwaltung. Die Leistungen müßten möglichst
schnell eintreten .

Abg Federmeyer (Komm.) beantragte, die Seeleute den Orts,
krankenkassen zuzuweisen. Der Redner bemängelte die lange Ar-
beitszeit und die Unterbringung der Matrosen auf den Schissen.

Angenommen wurde ein Antrag der Deutschen Volkspartei , wo-
nach die Satzung bestimmt , daß die Kapitäne von der Versicherungs -
Pflicht befreit werden . Ferner winde beschlossen, daß die Kasse den
Namen Eeekasse führen soll. Die übrigen grundsätzlichen Aende-
rungsanträge wurden abgelehnt. Die Vorlage wurde daraus in
zweiter Lesung angenommen.

Es folgt der Bericht des sozialen Ausschusses über die Gen -
fer Uebereinkommen zur Unfallversicherung . Den
Bericht erstattete Abg . S ch w a r z e r -Oberbayern (BVP .) .

Abg. Schwarzer-Oberbayern ersuchte die Regierung . Gesetzent -
würfe vorzulegen, durch die Uebereinkommen über die Entschädigung
aus Anlaß von Berufskrankheiten und über die gleiche Behandlung
einheimischer und ausländischer Arbeiter bei Entschädigung aus An-
laß von Betriebsunfällen ratisiziert werden. Ferner wird die
Reichsregierung ersucht , die Unfallversicherung auf Feuerwehren ,
Brandanstalten, Bühnenbetriebe auszudehnen und in eine Prüfung
einzutreten , ob die zurzeit nicht versicherten Betriebe in die Un -
falloersicherung einbezogen werden können . Bis zur Erledigung
dieser Fragen soll die Ratifizierung des Uebereinkommen? über die
Entschädigung aus Anlaß von Betriebsunfällen aufgeschoben
werden-

Abg. Frau Schröder (Sozi stellte fest, daß mit der Ratifizierung
des Genfer Abkommens wieder ein Schritt auf dem Gebiete inter-
nationaler sozialer Maßnahmen getan werde.

Die Rednerin beantragte, auch die Angestellten der Gast- und
Schankwirtschaften in die Unfallversicherung einzubeziehen.

Abg . Dr . Moldenhauer (D.V.P .) verlar e , daß nicht neue Der-
sicherungsträger geschaffen , sondern daß neu u versichernde Gruppen
den bestehenden Versicherungsträgern angegli . dert werden.

Abg . Ziegler (Dem.) begrüßte die Ratifizierung, hättte aber
gewünscht , daß schon jetzt alle drei Abkommen ratifiziert werden.

Abg. Arendsee (Komm.) forderte Aufnahme des East >vir:sge-
werbes und der Hausangestellten in die Unfalloersicherung.

Unter Ablehnung von Abänderungsanträgen wurden die Aus -
schußanträge angenommen. Das Haus vertagte sich auf Donners -
tag IS Uhr. Auf der Tagesordnung stehen ! Strafverfolgung kom -
munistischer Abgeordneter , Handelsvertrag mit Jugoslawien, Bericht
des Ruhrausschusses, Spiritusmonopolgesetz.

Aus den Aeichstagsausschüfsen.
★ Berlin, 7 . Dez . (Funkspruch .) Der Steuerausschuß des

Reichstages sollte heute mittag seine Arbeiten wieder ausnehmen.
Da jedoch noch mit oen Sozialdemokraten über ihr Wiedererscheinen
im Ausschuß beraten wurde, verzögerte sich der Beginn der Sitzung.
Auch nach Erössnung der Sitzung waren weder Sozialdemokraten
noch Kommunisten im Ausschuß erschienen . Der Ausschuß beschränkte
sich auf die Erledigung der Anträge über die steuerliche Begünsti¬
gung von Auslandsanleihen. Der Ftnanzminister hat sich bereit
erklärt , den vorliegenden Anträgen zu entsprechen . Auch der Reichs-
rat hat zugestimmt. Der Ausschuß stimmte nach kurzer Beratung ent-
sprechend den Vorschlägen seines Unterausschusses den Anträgen zu
und vertagte stch .

Im Bildu ^ngsausschuß des Reichstages wurde heute der
Paragraph 12 des Reichsschulgesetzes mit Aenderungsanträgen der
Regierungsparteienin der Form angenommen, daß ein rechtswirksam
abgelehnter Antrag frühestens nach vier Iahren wiederholt werden
kann, es sei denn, daß wesentliche Veränderungen in der Zusammen-
setzung der Bevölkerung eingetreten seien . Für die Entscheidung über
den Antrag ist ein befristetes Anmeldeverfahren einzurichten.

Der Reichstagsausschuß für die S t ra frech ts r e,for m setzte
heute seine Beratungen beim Paragraphen 64 fort . Räch diesem
Paragraphen soll das Gericht bei der Verurteilung eines Ausländers,
der nach Art des Deliktes und auch nach den Umständen der Be-
gchung zu einer schweten Strafe verurteilt worden ist , auch bean-
spruchen können, daß der Verurteilte innerhalb einer Frist von sechs
Monaten aus dem Reichsgebiet verwiesen werden darf , fall» fein
Verbleiben im Inland « eine Gefahr für sein« oder die allgemeine
Sicherheit bedeuten würde.

Der vylkswirtfchaftlich « Ausschuß des Re ' chstages
nahm die Gesetzentwürfe zur Ergänzung des Hypothekenbankgefetzes ,
sowie über die Pfandbriefe öffentlich- rechtlicher Kreditanstalten ent-
sprechend einem Antrag der Regierungsparteien an. Es wurde f.' st-
gelegt, daß nur denjenigen öffentlichen Kreditanstalten das R cht
zur Ausgabe einer Serie Pfandbriefe zu überlasten fei, die es bis -
her gehabt hätten, das Recht im übrigen aber allgemein abjU-
lehnen.

Dr . Köhler zur Vefvldungsreform .
★ Berlin, 7 . Dez . (Funkspruch .) Der Haushaltsausschuß des

Reichstages setzte heute die zwe . te Lesung der Befoldungsvorlage
beim Paragraphen 21 fort . Für die Deutjchnationalen gab Abge-
ordneter Quaatz die Erklärung ab , daß die Regierungsparteien
bisher gegenüber dem entschiedenen Widerspruch der Finanzoerwal-
tungen des Reiches und Preußens berechtigte Wünsche zurückgestellt
hätten , so die weitere Verbejjerung des Besoldungsdienstalters für
Militäranwärter , die Erhöhung des Wohnungsgeldes für kinder-
reiche Familien usw . Seine Partei ersuche den ReichsfinanMinistzr
nunmehr , persönlich die Vertretung der Reichsregierung in diesen
Fragen zu übernehmen.

Kurze Zeit darauf erschien Reichsfinanzminister Dr . Köhler
im Ausschuß . Er w . es darauf hin, daß sich das Reichstabinett ein-
gehend mit den Vesoldungsfragen beschäftigt habe. Die Reichsregu'-
rung sei in ihrer Gesamtheit der Auffassung, daß sie grundsätzlich an
der Vorlage festhalten müsse. Tas schließe nicht aus , daß sie einzel-
uen Abänderungen -sympathisch gegenüberstehe, aber unter der abso -
luten Voraussetzung, daß die fim' nziellen Auswirkungen unter keinen
Umständen über die Vorlage hinausgehen . Solange der Nachweis
für Einhaltung des Gesamtaufwandes nicht erbracht fei , müsse die
Regierung an ihrem ablehnenden Staudpunkt gegenüber den vor-
liegenden Anträgen festhalten. Auf eine Anfrage hielt der Minister
an diesem Standpunkt aufs entschiedenste fest und verwies auch auf
die Rückwirkungen auf die Reichsbahn und Post . Die Reichsbahn habe
die ernstesten Bedenken gegen neuere finanzielle Aenderungen ge-
äußert .

Abgeordneter Quaatz (D .-Natl .) forderte darauf vom Minister
genaue Zahlenangaben , da eine Schlechierstellung der Reichsbeamten
gegenüber den preußischen Beamten unmöglich fei.

Der Minister machte darauf Angaben über die finanzielle Aus-
Wirkung der Anträge auf Verbesserung des Besoldungsdienstalters

ufw und stellte fest , daß sämtliche Anträge neue Mittel erfordertes
Die Frage der Ministerialzulagen müßte im Reich und Preugen
heitlich gelöst werden Ä 6c,

Der Ausschuß wandte sich dann dem Kapitel Wartegelder . '
gehälter und Hmterbliebenenbexüge zu . Die Regierungsparteien
antragten, baldigst durch Gefetzentwurf zu erreichen, daß War'ejton .
beamte, deren Wiederverwendung im Dienst ausgeschlossen erW
in den Ruhestand versetzt werden können.

Sitzung des Reichskabinells.
m . Berlin, 7 . Dez. (Drahtmeldung onferer Berliner

leitung . ) Das Reichskcbinett beschäftigte sich am Mittwoch
einer Vorlage zur Abänderung des Körperjch » ! ,
st e u e r g e f e tz e s , die die Zustimmung der anwesenden M>n l

fand . Im Anschluß daran hielt Reichsarbeitsminister Dr . ® £a . | ,
einen Vortrag über den Lohn - und Arbeitsz «'

^
kämpf in der Eisenindustrie . Er schilderte die
lung der Lage, wobei er von seiner Verordnung vom Sommer v> >

Jahres ausging , die auch bei den Lahnverhandlungen in Esse»
wichtige Rolle spielte. Beschlüsse wurden nicht gefaßt.

Lilwinow in Berlin « |(
* Berlin. 7. Dez . (Funkspruch) Von Genf kommend ist

früh der stellvertretende Außenkommissär der Sowjetunion ,
winow, in Begleitung seiner Gemahlin in Berlin cin8c"

,, ||[
Sein Berliner Aufenthalt , der rein privater Natur ist. wild
einige Tage dauern.

Frauenwahlrechlsanlrag in Frankreich .
F.H . Paris , 7 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichtcrstatt̂

Die Feministengruppe des Senats beschloß, im Januar nach .
Wiederznfammenlritt des Senats die Regierung um ihre r(ji
befragen, ob ein Gesetzesvorschlag auf die Tagesordnung 8 ' ^
werden könne , der die Einführung des Frauenwahlrechts in FraN
vorsieht .

Flugpliine französischer O 'siziere ,
FÄ Paris . 7. Dez . (Drahtmeldung untres Bericht - rftatt

Die französischen Flieger Oberst Antoinat und Leutnant Mio» ^
den in einigen Tagen einen Flug von Le Bourget nach Hanoi ^
zurück versuchen Sie werden den Weg über Italien . # " j ;,
Bassora. Karatschi, Kilkutta und Rangun nach Hanoi nehme »,

j,
zurückzulegende Strecke wird 35 000 Kiometer betragen Das
zeug wird mit Motoren von 900 PS . ausgerüstet fein un?. jui«
Flaschen Brennstoff mit sich führen. Der Rückflug soll in
Etappen vor sich gehen .

Tages -Anzeiger.
(NKliercS liebe «ui Inseratenteil . !

Donnerstag , de» 8. Dezember .
? a » deStieater : Der Bogelbändler , tSH — 22M Ubr .
SToIofieiii« : Zaubcrlchau » ahner und Bar ' etk -Programm . » w »*

Evgl . Akademiker -Vereintsuug : Vortrag Dr . Paul le Seur tw

Rathaussaal Sbi Ubr . jft -
Deuisch -wrleckische «SelelNchaft : Vortrag mit Ltchtvttder « Ot>c* £ ((tj

in alter un ?» neuer Zeit ' im Hörsaal IS des AulagebSudcs »er

. Winter im
Hochschule . M Ubr .

Verein der Westsalen : Lichtbildervortrag
wivninger -Gartensaal . 8 Ubr .

Hotel Germania : GeseUichattLabend mit Tanz . 8 Ubr .
Hotel RoteS Hans ! Konzert .
Kaffee Odeo « : Grohcs Sonder - Konzert , Hfl Ubr .
Kaffee Roland : Täglich erstklassige Konzerte .
Exzelfior -Künstlersviete : Erftkl . Programm und Tan ^
Mozart -Kiinftleriviele : Kabarcitvorstellung und Tanz .
Wiener Hosiviete : Kabarett und Tanz .
Weinbaus Just «G- ld . vchse« »: Tagt . Unterbaltungs -Konzerte.
Unlon - Tbeater : Iwan , ter Schreckliche . — « eivrogramm . . . .
Palaft -Lichtlvlele : Die weihe Sklavin . — Drei schwere au « «e

Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Die Venus von Venedig .

KAFFEE
ROLAND

jiltr Nachmittags
' Ausgezeichnetes Gebäck
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Erstklassige Konzer'®

» f J „ ti»»"" a '
Moderne a j.

Der Erzähler Otto Flake.
Von

« SN » Glitsch .
Wie bereits gemeldet , wurde Otto Flake wegen feines

kürzlich in Berlin erschienene » Buches „ ® o m in e r r o m a n ,
das tu ovjelriuer uni > geinter Form auch das sudttroter
Problem berubrl , aus Ztaueu ausg ^ wieien . Ein neuer
BewoiS dafür , da « der Saszismuö di« Wavrbett ntchr ertragen
kann .

Um ®ujt deartsch zu beginnen ziuenst eine Entw icklum-gsgisschichte in
SchlaKvvrten : „F r e i l a g s k i ni " ( eigene Jugend elsäjstfch « V^r-
hätMi 'ise — „ Ruland "

(erste Wunder )Ähre Querschnitt durch das
Vort . iogseuropa. E>introi>sUNg des VeM/chs>n Problems) — „ Das
Logbuch " (Aujze

'
tchnaii igen aus Paris und Kon!ftanti>nopel vor

dem Kr .vg« , aus Deutschland unö Belgien in den ersten Kriegs -
jach-ren ) — „ Nein und Ja " ( Roman auS dem Jachre 1917) —
»Die Stadt des Hirns "

(AlvfaWmenHmch von anno 18 und
erster RetyllNHöverfuch aius dem (LHaos . später aus dem Buchhandel
zurückgezogen) — '

»Der gute Weg " (Querschnitt durch das
Dou/tischiia>ird um 1922) — »Villa U .S .A. " (im Ze>ita>lter des Völker-
bundes zwischen H-amburg und Worenz ) — »Sommerroman "
(italivwisiertes Südttrvl , lmv^che iwternationale Gosellschast , Ehe-
Probleme ) .

Diese Werke sinid Mythew unserer Dag>e in Roman?orm , str<rh-
len-d llar , wissend unÄ heiter , wu>f keiner Doite dunkles Propheten-
Heftamlmel. Ihre »Hoiiden " gohen von der Erkenntnis cvus . daß die
T»t«msch>heit mit dem einzelnen nicht Schritt zu heften vermag . i.hre
Fortschritt Ate mpi vevsch «den siwd . Sie haiben keine L-ust auf eine
ideale Welt in vinigon Aeouien zu warten , sie schössen stch diese an-
näherich im Rach -men i>er jewMig gvgebemen Verhältnisse . Ihre
Philos«phie heißt : Beistohe das Löben , überlasse nichts dem belieb¬
ten »naiiürbichen Werdvgan>g " — der mur eine A^danAin>g der per-
isönAchen Freiheit KUHunsten uniterer ttrüste bedeutet —, sorme jeder
soim Schicksal sebbstl Man stellt an Welt uns Menschen keine Forde-
runden, tritt vilnz-ioriifch auf — doch ohne Gvsteu —, pührt die Men¬
schen un>d Dinig« >o , daß man sie ihres feindlichen Stachels beraubt
aii Ä nach Möglichkeit zu fernem besten lenkt , ohne sie im übrigen
brutal zu Mblbrauchen. Die FormÄ dieser Philosophie mag mager
erscheinen, ihr Leben ist es nicht , Literatur und Dase-in decken sich
selten.

Neuchöven in »Villa U .S .A .
" spricht di« Idee aller Flakeschen

HauptigestiÄ -ten am wärmsten einmal so aus : » Die Existenz der Men -
schon ist so entsetzlich dmnps oder hart oder freudlos , daß es einen
Sinn giibt , wenn einer sich vornimmt , den Haß mcht aufkommen zu
lassen, den Pessimismus in Schra >ken >u halte-n der Brutalität Wi-
derstaud KU leisten, den lkops frei zu tragen, nicht ewig als Objekt
sür 'das psychoanizlytische Se^ iermesser hermn^u 'iause-n . kurz , auch ein -
mal vom Wtensche»würdigen zu sprechen , das eine vergessene Tra-
dition ist "

Dies« Moral wird am deutlichsten tn der Darstellung der Ge-
schlechterbeziehuMen, die in allen Flakeromanen einen breiten Raum
«innimmt. Kritikern ist daran viel ,Eige> tümliches " aufgefallen .
Es besteht in einer unerbittlich konsequenten Gleichstellung der Ge-
schlechter , gleich« Rechte , gleiche Pflichten , gleiche AeWständigckeit .
Die männlichen Gestalten sind keine Küß--die ->Han>d - Ritter, keine

iwörenden Kavaliere bei Si .lbermon,dsche !n ^ keine Hymniker des
«bcs, die jeder Eva gleich ein« sphinxische Rätselhaftigloit und

Dämonie andichten ; dabo! st d sie durchaus keine
St ?mdberyiai >«r oder Schc-pen-hauersche Fmuenverächier — im Ge-
gentoil . Sie wehren sich nur dag>eg«n, von ihren holden Gelisbten zu
Göttern erhoben zu werden ! sie lehnen es aus Ausrich-tigieit und
einer seinen De>mut ab , ihnen alles zu sein , si>.' fänden eine solche
totale Hingebung /ehr schwächlich oder a .g fvldstbetrügerisch.

Liebe iit in diesen Büchern kein bUiUKS Projezieren eigener
Nöte ur.ls Sehusüch !« aus eine ibxelieb'

.ge weibliche Person .̂ sondern
ein Gefühl , das in inn .gem Kontakt m ' t allen Eigenschaften und
Werten des geliebten Wefcns steht , ein Gefühl das sich streng nach
diesen Eigenschaften und Werten richtet. Liebe ist hi . r kein Ber -
faUen ;ein ; Fl-ates Helden heilen nicht Don Zofe oder Werther oder
Sam'on. Liebe ist in diesen Büchern etwas Spontanes keine eroige
Alltäglichkeit, ständig neu geborener Impuls . Fm übrigen : man
kann nur andeuten , nicht Lektüre ersetzen. Die Dialoge Flakescher
„Helden" mit ihren Frauen müssen gelesen werden Die Dialoge
überhaupt . Es sind Gespräche im idealen Sinn ; es wird nur (je*
sproch. n , wenn Wesentliches zu sagen ist , das wird ohne Umschweife
vorgebracht, aufrichtig , kurz, klar und damit wieder Schluß. Die
Erörterungen bleib .n sachlich das Individuelle erfährt stets höhere
Rechtfertigung , niemals gibt es ein Abgleiten in Perjönlich s —
Allzuperfonliches. Man verhaspelt sich in keine lanawi -erigcu Ein-
leitur^en , kennt kein verworrenes Herumreden , die Meuchen wissen,
was sie wollen ; was sie nicht wissen , nehmen sie in Kauf , sprechen
wie sie denken , höchstens dann und wann mit Reserve, leiden an
keinen Hemmnissen, geben sich unumwunden .

Was vom Flakefchen Dialog gilt gilt auch für jeden feiner
Romane als San heit. Jeder entwirft eine bestimmte Situation
der politischen Geschichte der letzten eineinhalb Jahrzehnte, von der
Zabernaffäre des Vorkrieges bis zur Italienisierung Südtirols . am
reichsten „Ruland" und . Villa U . S . A .

' Jeder stellt die
Auseinandersetzung der männlichen Hauptg stalt mit den Mäch-
den , Menschen und Dingen der Zeit dar , aber Auseinander -
fetzungen mit Temperament und Entschiedenheit. Wissen und
Ziel , Mut Mr Vereinfachung , Mut zum Sieg. Je>dei bringt eine
Fülle der verschiedensten Gestalten , Landschaften und Gegenstände
einen Reichtum an kulturellen und psychologi chen Bemerkungen in
geschliffenster Formulierung einen unerschöpflichen Schatz unauf -
dringlicher Weixh it . Ohne Mühe ließe sich aus dem Gesamtwert
ein umfangreicher Band Zitate zusammenstellen der jeden Vergleich
mit den berühmtesten Aphoristikern bestehen würde

Die wesent. iche Bedeutung des Erzählers Otto Flak« besteht
darin daß in ihm der Dichter wieder zum Seher wird zum Deuter
der Zukunft , zum Künder einer neuen Zeit , eines neuen Lebens.
In diesem Was aber wenker als in dem W i e . Der Wille zu
einer neuen vernünftigen Existenz ist hier Tat nicht Jahrmarkts
gefchrei , bereits Gegenwart , nicht pompöse Zukun ' tsmusik Ts wird
kein Schlaraffenland in üppigen Rubensfarbm gemalt aber auch
kein« trostlose Elendsw^lt mit Daneschem Höllentorspruch. Die
Hebel der Welt werden nicht mit Rezepten und Programmen kuriert
^ lake verspricht kein Himmelreich aus Erden , lehrt e >ne unpathetisch«

avferkeit ; er gehört nicht zu den blechtrompetenden Erneuerern , die
in deutschen Landen an allen Ecken stehen.

Der „gute Weg" der Flakeschen Gestalten heißt immer : . .Man
muß nur Mut zu sich haben , obwohl m" n nicht weiß was ^ man
>?*■ — . Ich glaube , daß einem nichts Schlimmes mehr passieren
kann, w ^nn man ein einziges Mal erkannt hat . worauf es an-
kommt : sich n ' cht um den Preis drücken den man zahlen muß sich
nicht in die Schwäche flüchten , stch nicht treiben lassen .

" — „Kon¬

flikte find immer, di« gut« Lösung besteht im Mut, sie '
zu nehmen.

"
Dabei sind die letzten Bücher wundersam hell« und ' <>r

Geb ! de mit geschmeidigem D Zu>g Tempo keineswegs W -mv
stenzüge mit Reflexionen, Psychologielra -.sporte . Ihr Stil >!>
präzis, gedämpft , warm , b . sinn! ich ; die « ätze knapp nicht U
nicht überhitzt, zuchtooll wie edle Rennpferd « . )!*>,

Die Lettllre eines Flakeromans erspart dem Leser ei "*
Ins Engadin. Wer sich ihr hingibt, verdoppelt f . inen Leben »
seine Energien , atmet reinste Luft , verjüngt sich . Die Welt e
lü-m neu e? mirh

lungstemperaturen . sorgen für gesunde Beziehungen , |
und Welt . , 55«®

Anlaß zu diesen Betrachtungen gab Flakes neuestes
,,S o m m e r r o m a n" (bei S . Fischer Berlin) . Von allen
musischen Sprößlingen ist dieler jüngste der woh .gestait -U
licb . nswürdigste . Die verschiedenen Ereignisse eines fu ^5^
Oertchens staffeln sich in solider Führung zu spannenden
artige Milieus tun sich kapitelweise auf , wie vielflügelig '̂
jeder Abschnitt eine ge ŝt funkelnd« Kostbarkeit. Menschen un ° ^
LaMchas ^ und Kulturelles sind mit einer , scharfäugigen Pi
gnijk ' en Feder gezeichnet . Es ist kein faustisch dunkeischwerrs ^
auch keine flotte , leichtsrachtig dahinfeg« lnd« Belle ' ristik , s"^ '
..Sommerroman " in der strahlendsten und besten Bedeutung-

Otto Flakes Ausweisung aus Italien . Nach Mitteilung ^ ^ '
O to Flake dem Znnsbrucker Mitarbeiter der „Frks. Ztg " ^
Festnahme und seine Ausweisung machte , ist er in der frf1
Samstag aus Sonntag auf feinem Sitz in Klobenstein am N ' ' ' \i1'
Bozen von Karabinieri geweckt und unter Vorspiegelung^ ^ l'
sch n Tatsachen eingeladen worden , auf die Präfektur nack S

"
kommen . Es wurde ihm versichert , es handle sich nur uw ^
ledigung einer formellen Sache . Flake begab sich am SoNN 'V
feiner Frau nach Bozen. Im Präfckturgebäude wurde 9
es fei aus R 0 m der A u f t r a g zu feiner Sl u s m e i f u n f "

„ j
Lande eingetroffen Das Ersuchen Flakes , sich mit Geld v
Kleidern versehen zu dürfen , wurde barsch zurückgewiesen . L . „ mf
sich sofort von feiner Frau trennen und in Begleitung eines 5<if
Mannes von der Miliz sich zum Bahnhof begeben SP >
nächsten Zug erfolgte lein Abtransport in der Richtung

I1'Brenner . Am Brenner selbst wurde nach langem Warten
Ankunft eines Kommissars ein Protokoll aufgenommen, ß .
wurde >n einer Holzbar icke interniert wo er bei bitterel
mit einem Landstrucher mlimmei eingesperrt wurde . 1,( 1

„ ji('
feinen Abtransp- ri narten mußte Die Versuche Flakes . fl
unwürdigen Umgebung zu kommen mißlangen . Er muß ^
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bis Montag früh der Schnellzug abging . Flake weilte
halben Jahr au ^ dem Ritten und hat dort feinen letzten $;
schrieben , den „Scmtr.ei Roman"

, der in einem Dolowi ^
spielt Es wird ihm zum Vorwurf gemacht , daß eine S *elu' 1
fem Romon sich gegen den F"fzismus und das derzeit ' « t*iirfem Romon sich gegen den F"fzismus
wendet Dies sei d>e Ursache seiner Ausweiiunn ,>>»— .»
daß er auf eine persönliche Denunziation hin ausgewiesen
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Ein Stiefkind.
Todtmoos erhalten wir folgenden Notschrei :

^ . ."^ "ügsamkcit und Geduld sind schön« Tugenden und in reichem
il»in f' e der Hochschwarzwälder . Aber auch dessen Geduld
»erhör ? -mal rci 6 cn - Wenn man in heutiger Zeit die Straßen -

baft " c unserer Berge und Täler betrachtet , so wird man sehen ,
fort . « 1' in diesem Jahre des Bergbewohners Geduld auf eine
Wirf ^ tofie gestellt wird . Seit Jahr und Tag bemüht sich der

l [„ i rne' !onst so schöne und für des deutschen Volkes Gesundheil
»n,

°" ° rden lich zuträgliche Kur - und Wallfahrtsort Todtmoos,
gliche Verbesserung seiner Zufahrtswege .

l«fco»r
äIid> 'st die Linie P rä g — W eißenbach abgesteckt und

»iiM 1, ^ °rden. Diese Strecke könnte längst gebaut sein . Die
Wisl ^ " bindung könnte hergestellt sein nach Freiburg und der

'
und ? ' ? baupibahnlinie . Der Schwarzwälder aber ist geduldig —

Ps. - J° W nun wieder einmal , daß das nahezu 100 Jahre alte
beu' " >M Jahre 1928 in Erfüllung gehe - Viel besprochen , viel
inieTplo und auch ausg . stecki wurde das Todtmoos am meisten
^ gierende Projekt der neuen rechtsseitigen Höhen st raße im

Genen» a *• Ungeheuere Bauschwierigkeiten sollen sich ihm ent-
»ich, {ffUen ; die Bausumme soll zu hoch werden . Zu hoch wohl
ite . J Ul den Staat , der ja seinen besonderen Nutzen durch bessere

^ damit höheren Erlös au 's den Holzmassen der großen
toto Startswaldungen hätte , aber unbedingt unter den ge -

fehl verlangten Eemeindebeiträgen zu hoch für die Gemeinde«
°on Todtmoos , Kersbach und Wehr.

I>ie , ? tUm man n» ch dieser Erkenntnis nicht endlich daran geht,
um, AZehra-alstraße verkehrsfähig zu machen , ist unerfindlich
" nierp 5 ' Sr° li e Anforderungen an die Geduld der Bewohner
tn Jn

® Hochtales und an deren Geldbeutel . Fast scheint es , als ob
*Petir hätte für alle Siidschwarzwaldtäler . nur nicht für das
Wr ! !aI- Künstlich soll anschein -nd dies herrliche Erdenfleckchen
toooi - i,

0"3 niedergehalten werden. Alles scheint sich gegen Todt -
I« »di^ - Entwickelui ' g verschworen zu haben und doch werden seine

wichen Schönheiten und seine herrliche Luft den Sieg einst-

tinm . " vontragen . Wenn Todtmoos Wünsche vorbringt , kommt
ts >

t
(!
nur der Hinweis auf den chronischen Geldmangel . Dabei ist

Wm 'H daß die W « hra talstratze die Hauptzufahrtsstraße für
ist und die einzige — wenn auch manchmal mit großen

I«h. " ' Skeiten — jahraus , jahrein für Arnos befahrbare . Es wäre
in„jj £ wünschen, daß bei eisigem , naßkaltem Wetter Herren von
»etf. enb

.er Stelle zusehen könnten, wie sich zwei schwere Fuhr -

ein Er ineinander vorbeiwinden müssen . Da sagt dann gar oft
-um andern : „Fahr Du zuerst vor !" Sogar dem Reichspost -

' tt es schon passiert , daß er von Pferden wieder in die
g^ °gen werden mußte. Nur gegendkundigen Fahrern und

Wl Ii
' st es möglich , den Verkehr in schwerer Winterzeit auf.

Ehalten , Was Fuhrleute und Fahrer in solcher Zeit mit-
6 3j)

' ' ®ßt sich auch nicht annähernd schildern . Ware die Straße
dkeit und könnte der Bahnschlitten dann aus 5 Meter

n, geführt werden , würde so manchem Uebel abgeholfen,
für j}?? immer ist die Wehratalstraße von Wehr bis Tod . moos
in xĵ

'os gesperrt. Eine Landstraße — und dazu die einzige —

3V 1 Hochtal wie Todtmoos für Au !os zu sperren oder sich für
Cüch.

' chlahrt bezahlen zu lassen , ist doch eine mehr als veraltete
? °S ° r der Reichstag hat solche Zahlungen für unzulaiflg
• nn die Gemeinden zahlen ja wahrhaftig genügend hohe

» Mnunterhaltungsbeiträge .
■ m da im ätzten Spätsommer von Karlsruhe die Nachricht ,

Dotu; » riihjahr cte Wehratalstraße unbedingt daran komme ; in
daßVoche sagte das Bauami Lörrach, daß kein Geld da sei ,

51' 5 gemacht werden könne — höchstens einige , kleine Ver »

N ®eü Sollen die Einwohner von Todtmoos auf den Weg
de» Mustersammlungen gewiesen werden oder soll das Hochtal
»ich,

g der Entvölkerung , wie der Hotzenwald, gehen ? Es geht
fonu. :

"
; . » nen Kurort mit den sachärztlich anerkannten , hohen , ge-

bi es ft
" "̂ chftt Werten von Todtmoos so zu vernachlässigen, wie

s „ ri
' chpn Werten von Todtmoos so

N„ . 3eit her der Fall gewesen ist.
fl% o & einc gründliche Verbesserung und Verbreiterung der Wehra -
^»>o° eine endliche , gänzliche Oesfnung der Straße für alle
Ii ) , Sinn haben , alles Stück- und Flickwerk ist zwecklos.

f / e doch endlich dort , wo keine anderen Vcrkehrsmoqllch-
stehen, und helfe gründlich und treibe nicht eine geduldige

Etiler tUn9 , die an ihrer armseligen Scholle hängt und tagtäglich
bet p h

Um sie ringt , noch weiter aus den Weg der Unzufriedenheit.
Ulerung und der Verarmung "

Dauerkredite liir Flüchtlingssiedler.
bieich dis Reichsgefetz vom l6 . Juli 1927 über Bürgschaften des

, ^\ eiA
Ur Minderung lanwirtschaftlicher Flüchtlingssiedlungen , ist
" g ' °rung ermächligt worden. Bürgschaften bis zum Ge -

®a «erfr 9 oon 70 Millionen Reichsmark für Gewährung von

Jüe, ^ ° »dniehen an solche landwirtschaftliche Flüchtlingssicdler
^ Angehörige zu übernehmen, die ihre früheren Stellen in-

«efeb,
' * Krieges aufgeben mußten und neu angesetzt sind oder an-

!>° l >gx . " den sollen Die Beschaffung und Vergebung der Hiersur
" Uttel ist der deutschen Rentenbankkredilanstalt in Berlin

®» ^ i . worden , die sich in Baden zur Weiterleitung der Kredite
^ " ch ' ltngsfkdler der Rheinischen Hypothekenbank und der

t0 ^ nttale in Mannheim bedienen wird . Antrage um
von Dauerkreditdarlchen sind an das Ministerium des

n Zu rich tfn .

Vi Irlach . 7 Dez . (Beerdigung .) Heute nachmittag S Uhr
"»eile <g Beerdigung des auf so tragische Weise ums Leben getom-
°Us "" " lernehmers Alsred H o r n u n g unter groger Beteitigung

x "n°» n
" ' i°n der Einwohnerschaft statt . Nach den einleitenden

Lei» °° " rägen nahm Kirchenrai Wolfhard die Ein,egnu »g
^ »Uerg ^ dabei hielt er eine Ansprache an die sehr zahlreiche

'
,
nbe- Er hatte als Text Ioh 4 9 ..Ich muß wirken

m ' bie et euch gesandt hat . bevor die Nacht tommt , da

k 'Stn ? ? kann "
. Am offenen Grabe legten mit entsprechenden

{5etber N? ^ nieder namens der Schützengefellichaft , deren Vor.
^ ^ ^ , - ° ur« meister Schweitzer , namens des Miliiärvereins
^ ö n i g. für den Turnerbund Werkmeister Vogel , für

le Îrb j t
Wichen Verein Polizeioderwachtmeister Mußgnug , Auch

k-s. r . <£
" 'Mt lieft einen Kranz niederlegen,

der », der hi
9r n ' 7- Dez . (Artillerietag . ) Die ehemaligen Artille -

loia . aI>nbn? •Rf n E' adt trafen sich am Sonntag im Nebenzimmer
«in »

™
.Irt chaft zu einer stimmungsvollen Barbarafeier . Viel -

den umliegenden Ortschaften zusammen jedes Zahr
^ ' entag begangen werden.

Organisation öer baüischen Rennvereine.
Angliederung an den Verband mittelbadischer

Pferdezuchlgenozsenschaften .
Nach Auflösung des Landesverbandes für Zucht und Prüfung

des badischen Pferdes berief der Präsident des Verbandes mittel -
badischer Pferdezuchtgenossenschaften , Landrat Tritschler von Rastatt ,
auf Dienstag nachmittag Uhr in das Tiergartcnrestaurrnt in
Karlsruhe eine Versammlung der Genossenschaftsvorstände und
der Vorsitzenden der badischen Rennvereine ein zu dem Zweck , diese
an den Verband lose anzuschließen .

Landrat Tritschler stellte zu Beginn der Besprechung fist,
daß nicht nur die Genossenschaften , sondern auch die Rennv ^ reine
vertreten sind und als Vertreter des Ministeriums des Innern
Oberregierungsrat Reu anwesend ist . Der Reichsverband habe zu
erkennen gegeben , daß es ihm durchaus sympathisch sei . wenn der
Verband mittelbadischer Pferdezuchtgenossenschaften die Zusammen-
fassung der badischen Rennoereine in die Hand nehme . Diesem
liege es ferne, sich an eine Stelle dränoen zu wollen , die er bisher
nicht innegehabt habe, er welle nur vermieden w 'ssen, daß sich in
Zukunft wiederum Streitigkeiten au ' tun . wie sie vorgekommen
seien . Mehr denn je sei notwendig , daß unnötige Organisationen
verschwinden . Da 'iir sei es geboten, die eine Organisation so einfach
wie möqlich aufzubauen und der Pferdezucht zu helfen. Die länd -
lichen Rennen haben sich in vieler Hinsicht ausgewachsen und sich
von dem Gedanken, für die Zucht der Pferde da zu sein , zu weit
entfernt . Zu diesen Rennen sollen nur Pferde zugelassen werden,
die im Zuchtgenossenschaftsbuch eingetragen sind. Der Verband
mittetlbadischer Vferdezuchtgencsfenschaften mach« nun folge tden
Vorschlag : Der Verband nimmt die Organisation der baidischen
Rennvereine auf . Es wird ein besonderer Vorstand bestimmt, der
die Aufgabe hat , die Rennordnung festzusetzen, die Renn -
tage zu bestimmen und die Verbindung mit dem Reich -verbaid in
Berlin herzustellen. Der Verwaltungsleitunq steht ein technisier
Berater zur Seite : Das Präsidium des Internationalen Elubs hat
sich bereit erklärt , als solchen seinen Sekretär Major Bender zur
Verfügung zu stellen . Der Beitrag der Rennvereine ist iebr niedrig
gehalten : er dient nur zur Deckung der Reiseauslaaen einzelner Vor -
standsmitglieder . Die Rennoereine sollen die gleiche Freiheit hoben
wie bisher .

Wertvoll ergänzt wurden die Auswirkungen des Landr -rtes
Tritschler durch den Sekretär des Hanauer -Rennvereins , Tierarzt
Dr . Kllbitz in Willstätt , der besonders Hervorbob , daß sich die
ländlichen Rennen zu einer Unterhaltung des Publikums ent-
wickelt haben. Die Galopprennen werde man nicht entbehren kön-

nen, damit hänge der Totalrsatorbetrieb und anderes zusammen.
2>er Rennbetrieb müsse eingespannt werden in den Dienst der
Pferdezucht, daher müßten in erster Linie Trabrennen sReiten urb
Fahren ) veranstaltet werden. Die Zahl der reinen Ren,rpkerde
werde sich schon aus wirtschaftlichen Gründen in den nächsten Iahren
stark verringern . In Mittelbaden bestünden bis jetzt bereits zehn
Rennvereine , dazu kämen noch Liedolsheim und Eggenstein. Dann
drücken von Jahr zu Jahr mehr die Transportgelder an die Pferde -
bescher. Ohne Eintragung der Pferde geht es nicht ; diese mii 'se
fußen auf den Zuchtbüchern der Zuchtgenossenschaften : die Ein -
tragungen müssen die Grundlage abgeben für eine eidliche Entschei -
dung des Gerichtes.

Im weiteren Verlaufe der Beratung erklärten mehrere Ver»
treter von Rennvereinen ihre grundsätzliche Geneigtheit zu der vor-
geschlagenen Anglioderung an den Verband mittelbadischer Pferde -
zuchtgenossenschasten . Auf Antrag Sandhofens zogen sich dann die
Rennvereinsvorsitzenden zu einer besonderen Beratung zurück, wo-
rauf für sie Bürgermeister Dörr von Knielingen erklärte , daß alle
grundsätzlich bereit seien , sich an den Verband anzuschließen, sie
wünschten aber eine Vertretung im Vorstand . Dann gab Landrat
Tritschler seiner Freude über diesen Beschluß Ausdruck , Drei
Organe stünden den Rennvereinen zur Verfügung : Das Präsidium ,
der Ausschuß und die Hauptversammlung . Der Arbeit unterwerfe
sich der Verband sehr gerne, der nichts weiter erstrebe als eine
Einigung , damit der Pferdezucht gedient und die Rennverein « auf
die richtige Bahn geleitet werden könnten.

In die Kommission wurden gewählt : Landrat T r i t s ch-
l e r von Rastatt als Präsident . Tierarzt Dr . K ll b i tz von W ' llstätt
und Major Bender vom Internationalen Club als Beiswer,
Oberstleutnant a . D . von Egloffstein in Karlsruhe und Bür -
germeister Dörr von Knielingen als Vertreter der Rcnnverein «^
Diese Kommission leitet die Vorarbeiten zum Ausbau der nächst«
jährigen Rennen .

Hierauf ging man zur Festsetzung der Renntermine üb?r .
Man kam hier zu folgender Vereinbarung : Den Anfang m«»cht
Seckenheim am g . April , dann folgen Heddesheim am
6. Mai , Sandhofen am Pfingstmontag (28 . Mai ) , Knie¬
lingen am 3. Juni , Lahr am lv . Juni , Offenburg im 17 .
Juni , Karlsruhe am 24, Juni , Schwarzach am l . Juli ,
W i l l st ä t t am 8. Juli , A ch e r n am 15. Juli und 19 . August,
Iffezheim (Ländlicher Reiterverein ) am 9 . September : in
Karlsruhe findet dann am 23. September ein zweites Rennen
statt .

Nach Erledigung interner Angelegenheiten schloß Landrat
Tritschler unter Dantesworten die Versammlung .

Die Furch ! vor den Ketlsehern.
> : Seelbach bei Lahr , 7 . Dez . Einem Arbeiter ging seine

Lohndüte mit 30 Mark Wochenlohn verlustig. Der geschädigte Arbei-
ter nahm seine Zuflucht zu den Hellsehern in Ottenheim . Am
Samstag suchte er die Gebrüder Seiler in Ottenheim auf , konnte sie
aber nicht sprechen wegen zu großen Andrangs von Heilungsuchenden.
Mißmutig kehrte er in feine Heimat zurück. Groß erstaunt und
voller Freude fand er am Sonntag morgen sein Geld in
einem Briefumschlag unter der Haustüre . Die
Furcht vor den Hellsehern hatte den unredlichen
Finderbewogen , das unrechte Gut seinem Herrn zurückzugeben .

Seemannskod zweier Keidelberger?
— Heidelberg. 7 . Dez . Aus Lübeck wird berichtet, daß sich

auf dem seit 4 Wochen verschollenen Schoner „Lübeck" auch zwei
Heidelberger als Schiffsjungen befanden. Es handelt sich um den
Sohn Hans des Feldhüters K i r ch g e ß n e r und den Sohn Erich
des Postschaffners Brust , beide 18 Jahre alt , die erst im September
in die Handelsmarine eingetreten waren . Inzwischen hat man an
der schottischen Küste ein Rettungsboot . Schwimmgürtel usw . vom
Schoner „Lübeck" ausgefischt , sodaß kein Zweifel mehr besteht , daß
das Schiff mit der gesamten, aus elf Mann bestehenden Besatzung in
der Nordsee untergegangen ist.

Kleine Acher ver Chromk.
-*r Ncherv . 5. Dezember.

Der Sonntag war reich an VercmstaltunHen aller Art . So hatte
der Pswrrcäciliienverein zu einem Familiencrbci id eingeladen , dem
am Nachmittag eine Fremdenvorstellung vorausging . Das Pro -
gramm setzte sich aus einzelnen Chören des g^mi chten, sehr zahlrei-
chen Chors znisarnmen , ferner aus Musikvorträgen des Stroichorche-
sters unter StaÄt ' aPellnwister Kerns Leitnug , und einem Violin -
Vortrag des Karlsruher Konzertmeisters Fritz 9IHe

_
Darbie -

tuingen fanden großen Beifall , der mich dem Dr . Erich Fifcherscften
Binderineier -Lustjipie"l »Der Herr Doktor" nicht versagt blieh — Aus
den Nachmi -ttag hatte der hiesige junge Schachklub zu einem
Kampfe mit dom Kappelrodecker Klub eingeladen Letzterer batte
manches Prae vor den oiwbeiniichen Capablancas . Man farift, daß
der Hiesige Schach ?lub , der bis jetzt nur wenige Mitglieder zäiblt bald
durch neuen Auzug verstärkt wird und so eine gewisse LeiM ' gs -
sähigkeiit aufplweisen hat . — Die Sportler waren aus der Rew '»
wie e versammelt um dem Fußballspiel zwischen dem AchernerV ,
s. R . und der Spg . Haslach I mit Interesse anzuwohnen , D .is
Spiel endete mit einem 4 :2 Sieg (Ecken 4 : 1 ) für die einheimische
Mannschart , — Schließlich sei noch einer Persamimlnng des M i e -
tervereins Erwähnung getan die am Damstaa abend stattfand
und in der Stadtrat Iörger aus OWenburg über das Thema
.Ainbobnng des Mieterschutzes und deren Folgen " sich ausließ und
an Hand eiwiger Bei viele Wer die derzeit noch herrschende Raum -
not in einMum Fcmiiilien berichtete.

«= Bruchsal, 7 . Dez . (Auswanderer .)) Gestern verließen wie-
der drei Bruchsaler die Heimat , um am 9. Dezember aus dem
Dampfer „Eolumbus " die Reise nach Amerika anzutreten .

--- Neidenstein, 7 Dez . (Schwerer Sturz . ) Der &1 Jahre alt «
Schreiner Vogt stürzte, als er mit Dreschen beschäftigt war , vom
Gebälk in der Scheune aus einer Höhe von Meter auf die
Tenne herab . Er zog sich dabei so schwere Verletzungen zu, daß er
ins Krankenhaus nach Heidelberg gebracht werden mußte.

Ein Meineidsprozeß .
— Ofsenburg, 7. Dez . Gestern begann der auf drei Tage vor-

gesehene Meineidsvrozcß ge-gen den 38 Jahre alten Physiker Dr .
Fritz Wolfram . Abteilungsleiter der Firma Siemens u , Halske in
Berlin , einen Sohn des ehemaligen Bibliothekars der Straßburger
Universität , Geheimrat Wolfram sowie gegen die 26 Jahr « alte
Paulin « Hoppler aus Friescnyeim . Dr , Wolfram ist beschuldigt ,
bei einer kommissarischen Vernehmung im März 1925 in Berlin un . er
Eid falsche Aussagen gemacht zu haben als er im Ehescheidungs-
Prozeß der Baronin v , Steinbevg in Wintersdorf bei Oberkirch be-
stritt , mit Frau von Steinberg Beziehungen unterhalten zu haben-

Frau Hoppler . das ehemalige Dienstmädchen bei Gehe im rat
Woliram , hat in dem Ehejcheidungsprozcß eidlich ausgesagt sie habe
nie behauptet , daß die Baronin mit dem damaligen Studenten
Wolfram ungeziemenden Verkehr unterhalten habe . Die Zeugin
wurde später aus dem Dienstverhältnis entlassen. Ein Nachbar des
Barons erinnerte sich , daß die Frau Hoppler einmal obigen Vorgang
im Hause erzählt habe. Dieser Mann wandte sich an den Baron ,der sich zu Frau Hoppler begab und sie aus ihren damals geleisteten
Meineid aufmerksam machte . Gleichzeitig schrieb er sich den Hergang
auf und ließ sich seine Aufzeichnungen von Frau Hoppler zur Biftä -
ttgunet ihrer Aussagen unterzeichnen, Frau Hoppler bestritt gestern
die Richtigkeit dieser Angaben und behauptet« , damals lediglich aus
Angst , einen Meineid g« !chworen zu haben , ihre Aussage formuliert
zu haben.

Eine weitere Zeugin , Frau U l l m a n n aus Luxemburg , will
im Jahre 1921 an einem Abend im Stadtgarten von Oberkirch auf
ein Pärchen gestoßen fein. Sie erkannte bestimmt die Baronin von
Steinberg . Nach ihrer jetzigen Aussag« kannte sie aber den Herrn,
der die Baronin damals küßte , nicht , während sie srllher gejagt
haben soll , der Herr sei der Angeklagte Dr . Wolfram gewesen . Frau
Illlmann blieb auf der Richtigkeit ihrer jetzigen widersprechenden
Aussagen bestehen .

Dr . Wolfram stellte wie frühr . so auch heute , jede intime
Beziehung zur Baronin von Steinberg in Abrede. Lediglich ein
freundschaftliches Verhältnis , aufgebaut auf gemeinsame Interessen ,
habe sie zusammengeführt, was aus zahlreichen Briefen der beiden
hervorgehe.

Im ganzen werden 43 Zeugen vernommen.

r . Obergimpern , 7. Dez . (Goldene Hochzeit .) Der Gemeinde-
waldhüter Hch . Kühne konnte dieser Tage seine goldene Hochzeit
mit seiner gleichfalls noch rüstigen Frau begehen . Es war auch
ein G ückwunschchreiben des Erzbischoss eingetroffen , außerdem sang
der Kirchenchor unter der Leitung von Hauptlehrer Schneider eine
Festmesse Auch von seilen der Gemeinde und des Staates wurde
das Jubelpaar durch Glückwünsche erfreut .

# Adelsheim , 6 . Dez . ( Wasserversorgung de» Nordbahnhofs )
Das Stationsgebäude des Nordbahnhofs erhält eine neue Wasser-
leitung . Der Anschluß erfolgt an die vom Rinfchbachtal nach
Adelsheim führende neue Wasserleitung .

Boxberg, K. Dez ( Autounsall .) Als der praktische Arzt
Dr . Wittemann mit seinem Auto in die Wölchinger Straße einbog,
prallte ein Motorradfahrer von Neckarsulm mit ihm zusammen.
Das Auto Wittemanns wurde derart beschädigt , daß es gebrauch»-
unfähig ist . Der Motorradfahrer erlitt leichte Verletzungen.

Werthein : , 6, Dez. (103. Stiftungsfest . ) Der hiesige Frauen «
verein beging am vergangenen Sonntag sein 103. Stiftungsfest , das
einen sehr schönen Verlauf nahm.

— Kappelrodeck ( Amt Achern ) , 7. Dez (Gefährlicher Fund .)
Im Garten des Lindenwirtes wurde eine Gnnate ( Blindgänger )
gefunden, die wahrscheinlich von einem Kriegsteilnehmer nach
Hause genommen und dorthin geworfen worden war . Auf Veran -
lassung der Ortspolizei brachte ein Feuerwerker die Granate in der
Lehmgrube zur Sprengung .

Der vollkommenste Wagen
höchste Leistung , größte Lebensdauer

> ps6 .zyi ?3/55ps .6 -zyi . 23/ioops 6 zyi.
schmiegsam und geräuschlos im Lauf .

Generalvertretung :

A. G . Pfalz
Speyer
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Fehler bei Weihnachtsiammlungen.
Die Winterszeit steigert die Not der Bedürftigen , aber dt«

Wohlfahrtspflege ist, zumal in der Weihnachtszeit, bemüht, auch er-
hohler Not gerecht zu werden.

Die Sammlungen von Geld, Kleidern , Lebensmitteln u. a.
häufen sich , um erweiterte Hilfsmöglichkeiten zu schassen. Weder bei
den Sammlungen noch bei den Verteilungen , ganz besonders bei den
Weihnachtsbescheruncen, waltet aber meist nicht die Planmäßigkeit
ob , die bei der gesteigerten Not und den beschränkten Mitteln unbe¬
dingt zu wünschen ist. Daher fällten unter Führung einer geeigneten
Einrichtung der sreien Wohlsahrtspslege oder auch unter Führung
der öffentlichen Wohlfahrtspflege nicht nur die Verbände der Hilfs -
bedürftigen und die freie Wohlfahrtsplege , sondern auch die Kreise,
auf deren Gebefreudigkeit in erster Linie gerechnet wird . z. V . die
Kreise des Handels , des Gewerbes und der Industrie , rechtzeitig zu-
fammentrelen , um die Sammlungen nach einbeitlichem Plane zu
betreiben das dem Gesamtertrag ? schädliche Gegeneinander zn ver-
meiden und so mit vereinten Kräften die zur Förderung der Wohl-
fabrtspflege berufenen Kreise nachdrücklicher zu erfassen und zu be-
arbeiten , als es der Fülle der einzelnen Einrichtungen bei getrenn »
tem Vorgehen möglich ist.

Mancher Sonderwunsch einzelner Vereine müßte dann freilich
zurückgestellt werden. Wem aber nicht Sonderwünsche, sondern die
wirksame Linderung der Not der Bedürftigen am Herzen liegen , der
Muß gemeinsamem und planmäßigem Vorgehen zustimmen .

Preisqeslallunq und Einzelhandel.
Da « Sächsische MvtfchaftSmiinistevium hat ver Sächsischen Elm»

ß»?hawt»ets-GHnioilnschl«st auf AMa -ge folgendes Schreiben zuyehen
lassen:

.Aut da« Schreibe vom 5. OfWber wind folgenve? miiyeteiA :
Die Ainm»lM« ves Bunves Sachsrcher Staatsbeamten , daß vor der
BssoldungKrogMiwg eine .Preistreiberei - einge « tzt habe , wird schon
durch den vom Sachlichem Statistischen 2and ?s<rmi errechneten Le-
k>< nAxvll,u^ gsinid«x traderlog.t : d-ieser beträgt für Juli 151Ä für
Wugivst 148,1 , für September 148; ! und fiir deii ersto i«Ottabortevmin ,
v die 10 pr,ozeji»ige MietovbShmtg. 147,9 (mit dieser 149,9) . Wei¬
ter erscheint dem WirtschastAmiMtormtn bsi dem lebhwition K«mÄ«r-
reniPkampf , der gerade im Dm;ell>ani«el mi-t Gegmstänven des täg¬
lichen BedSrss herrscht , kaum wchricheiiirllich. daß die gosienwirrtige
EinzelhandelA ^poinne ausreicht . ErhShtm -zm der GrvbhanÄeils-proiif«
^auf ;»o^ nq«n "

. Diese Proise werden allerdings boi der Erhöhung
der Preise für eö ' iige ausländische Rc-Hstofse und bei den im Laufe
des Joch res eingetretvnon Lohnerhöhungen für manche Waren
wohl nicht unverändert bleiben können . DaS Wirt -
lschastÄm:ri>ifterium hat deswegen durch feine Verordnnng vom 29.
Ceptemilber den 'beteiligten Gewerbekreiden empfohlen , im ocoeit ficlififtdie Ocfferrtt'jichMt hinreichend aarszuklären . WirtschajitSmimstermm,MteilTii lg

'ür Handel und Gewerbe , gez. Dr . Klien ."
Der Ein .z.slhan !del begriffet dieses Schreiben des WirtschaftZ.

Ministeriums deAHM , weil die in dhm entihaltene sachliche und
übe neidend « AuiKämmg zweifellos geeignet erschoint . Mi fever'
ständms und Mifeisti 'Mmiungen zwischen verschiedenen Schlicht« ! un¬
ser« BevöWerung auszugleichen und zu beseitigen.

*
— Zinspolitik bet Sparkassen. Der Spartasienausschuh beim

Deutschen Sparkassen- und Eirooerband beschloßt über dir Mi glieds-
verbände auf die Sparkassen einzuwirken, die Einlagezinsen in an-
gemessenen Grenzen zu halten , um nicht die Auslc .hzinsen, die in
ihrer Höhe noch immer eine schwere Last für die kreditnehmenbe
Wirtschaft bedeuten, weiter erhöhen zu müssen . Die Sparkassen-
Organisation wird diesbezüglich auch mit den Verbänden der Eenos-
senschaften und Banken Fühlung nehmen mit dem Ziele , ein weite-
res Ansteigen des Zinsniveaus zu verhindern .

-» Ueberfahren von Wild durch Auto und Motorradfahrer .
Die Arbeitsgemeinschaft des Allgemeinen Deutschen Jagdschutz ^>er»
«ins und der Deutschen Jagdkammer ist an 'die großen Automobil - und
Motorradvereinigungen Deutschlands herangetreten , mit der Bitte ,
dahin zu wirken, daß die Autofahrer zur Rücksichtnahme auf das
Mild angehalten werden. Durch den grellen Lichtkegel der Fahr -
zuegbeleuchtung wird das Wild geblendet und kann nicht aus dem
Lichtkegel heraus , so daß es vielfach zu Tode gejagt und überfahren
wird Verantwortungsbewußte Autofahrer sind an sich schon immer
demüht , die erforderliche Vorsicht walten zu lassen . Leider gibt es
aber auch andere Fahrer , die sich aus dem Hetzen und Zutodefahren
bes Wildes einen Sport machen und der gemeldete Schritt soll dizu
beitragen , auch auf diese Fahrer einzuwirken, die sich selbstverständ-
lich auch durch ihr Verhalten strafbar machen .

Der Königin Luise Bund , Ortsgruppe Karlsruhe , veranstaltete
am 3 . Dezember einen Werbeabend , der sich zu einem vollen Erfolg
gestaltete . Der obere Kr»?odilsaal konnte kaum die Erschienenen
fassen, den Mittelpunkt des Abends bildete der , von der Bundes -
leitenn Frau Mari « Netz aus Halle, gekialtene Vortrag : Die Not
des Vaterlandes und die Ziele des K L .'B . Frau Marie Netz , die
ja uns Karlsruhern feine Fremde mehr ist, sprach in zu Herzcx
gehenden Worten über die innere und äußere Not desselben und
legte in klaren , deutlichen Worten dar wie notwendig die Mithilfe
der Frau am Wiederaufbau des Vaterlandes ist . Die Rednerin
ermahnte recht eindringlich all die Lauen , die so gerne abseits stehen
an ihre Pflicht gegenüber dem Vaterland . Jede wahrhaft deutsche
Frau auf ihrem P atz mit Herz und Hand mithelfend zu erfassen , soll
das Ziel des Königin Luise Bundes fein. Anschließend an den Vor-
trag fand die feierliche Verpflichtung von etwa 35 neuen Bundes -
kameradinnen statt - Musik , Gesangvorträge und Schattenbilder , ge-
stellt von der Iungmädchengruppe verschönten den Abend.

Die Ingendgruppe des Zentralverbandes der Angestellten feierte
am Sonntag im Festsaal des „Friedrichshof" ihre 8 . Gründungsfeier .
Das unter der neuen Leitung des Dirigenten Zimmermann
stehend « Orchester eröffnete die Feier und um -ahmte den übrigen
Teil mit Melodien von Kahnt und Strauß . Wahrend die ernsten
Rezitationen von Lersch und Bröger äußerst stimmungsvoll wirkten,
setzten die in Karlsruher Mundart vorgetragenen Ged cht« die Lach-
muskeln in Bewegung . Die mit lebhaftem Interesse aufgenommene
tiefsinn ge Festansprache des Beiratsmitgliedes K ra ik e r - Mann °
heim hob die wirtschaftliche Stellung der Jugend aus a ' ter und
neuer Zeit hervor. Besonderer Beifall wurde der jüngsten Abteilung
der Turner für ihre mustergültigen Vorführungen gezollt . Sehr gut
verliefen die von 8 Jugendmitgliedern aufgeführten Reiqettän ê.
Den Schluß der harmonisch und schön verlaufenen Feier bildete das
Theaterstück „Schutzes Erben "

. Mit B geisterung oerlieg Jung und
Alt die nur von Jugendmitgliedern bestrittene Feier .

Winlersporlsonderzüge in den Schwarzwald
Da auch in diesem Jahre zu den Wochenendtagen ein großer

Wintersportverkehr auf der Buhn zu erwarten steht , führt die
Reichsbahndirektion Karlsruhe nach Bedirf vom Samstag auf
Sonntag Wintersportsonderzüge mit Wagen 4 Klasse ,
in welche die Schneeschuhe und Rodelschlitten mitgenommen werden
können . Die Benützung ist mit allen für den öffentlichen Verkehr
gültigen Fahrtausweifen einschließlich Sonntagsrückfahrkarten von
und nach allen Haliestationen zugelassen . Die Ausgabe der Frhr -
karten erfolgt durch die Fahrkartenschalter der Bahnhöfe und die
Vertretungen des Badischen Reisebüros .

Die Fahrzeiten sind : Mannheim ab 14 .40, Heidelberg ab 15 .06,
Bruchsal ab 15 .41 . Durlrch ab 16 .00, Karlsruhe ab 16 . 13 ,
Rastatt ab 16 .39 , Baden Oos an 16 .50 , Bühl an 17 .06 . Achern an
17 24. Appenweier an 17.47, Offenburg an 18.04. Die Rückfahrt:
Osfenburg ab 18.12 , Appenweier ab 18.25, Achern ab 18 .52, Bühl

Berusskundliche Ausklarungsvorlrüge
des Karlsruher Arbettsamles .

das weite Gebiet der Leibesübung sozusagen neu entdeckt wor
^

Dabei erwuchs der Frau ein Arbeitsfeld aus dem gestaUend
zuarbeiten , nicht nur ihr Recht , sondern noch mehr ihre Pf 1' - -^

Die verufskundlichen Vortragsreihen des Karlsruher Arbeits »
amtes fanden am Montag vor einem wiederum außerordentlich zahl-
reichen Zuhörerkreis ihren Abschluß . Noch einmal standen Frauen - .. . . . .
berufe zur Behandlung , die sich gerade in der Jetztzeit o-s besonderen LeibesUbung ist heute ein unentbehrlicher Bestandteil unsere «

Interesses unserer Jungmädchenwelt erfreuen dürfen. Fräulein — ~~ - • *
Sozialbeamtin Erika Schwoerer behandelte :

„Die sozialen Frauenberufe ".
Ausgehend von einem Wort Arnold Toynbees , daß nur d i e Für »
sorgerin das Höchste erreichen wird , deren Leitstern heißt : „Gib dich
selbst" , ein Wort , das die innere Einstellung , die für die Gestaltung
jedes sozialen Frauenberufes richtunggebend fein sollte , charakteri-
siert , kam die Referentin zu der Frage , was eigentlich W oh !
fahrtspflege sei . Vorbeugung und Ueberwindung jeder Mas¬
sennot und jeder Einzelnot , w ' ll sie den Volksgenossen helfen , die
sittlich , gesundheitlich und wirtschaftlich gefährdet sind . Als Haupt-
sächlichste Frauenberufe dieses Gebietes kommen in Frage : Kranken-
Pflegerin . Säuglingspflegerin , Kindergärtnerin, Hortnerin . Jugend-
leiterin , Sozialbeamtin und Wohlfahrtspflegerin . An Nebenberu-
fen sind zu nennen : Wochenpflegerin, Hebamme, Jrrenpflegerin ,
Krankengymnastin und andere. Gemeinsames Ziel aller dieser Ve -
rufe heißt : Not lindern — Not verhindern . An wesentlichen inneren
Merkmalen einer Sozialbeamiin sind zu fordern : die mütterlich
veranlagte Frau , deren Beruf Lebensgestaltung und Fürsorge ist.
die helfen, entwickeln , bessern , glücklicher machen will , Sie wird
aber auch Energie . Ausd .iuer und ein festes Herz mitbringen müssen
und sie kann der planmäßigen Ausbildung auch bei Praxis und
größter Lebenserfahrung nicht entbehren .

Die Referentin ging nun zunächst im einzelnen auf die pflege»
rischen und erzieherischen Berufe ein. Für den Beruf der Kran -
kenpflegerin bringe die. Frau eine besondere Eignung mit,
doch stelle er gerade in gleichem Maße körperliche , geistige und see -
tische Anforderungen . Es gehöre dazu ein gesunder, widerstandsfähi«
ger Körper , gute Beobachtungsgabe und Gedächtnis, Pflichttreue ,
Takt und Verschwiegenheit und ein warmes , mitfühlendes Herz. Zu-
gelassen werden zu diesem Berus nur Mädchen über 21 Jahre mit
zum Abschluß gebrachter Volksschulbildung und vollkommener Ge-
sundheit. Die Ausbildungszeit dauert in Baden augenblicklich noch
1 Jahr . Für die , die sich als freie Schwestern auszubilden beab-
sichtigen , dürfte die einjährige Ausbildung etwa rund 1000 Mark
kosten. Für Mitglieder der Schwesternorganisat ' onen sind die Aus-
sichten sehr günstig, während freie Schwestern meist einem starken
Konkurrenzkampf ausgesetzt sind.

Für die Säuglings - und Kleinkinderpflegerin
gelten hinsichtlich der persönlichen Eignung im wesentlichen die
gleichen Voraussetzungen, wie bei der Krankenpflegerin , nur wird
n.an von ihr noch verlangen müssen : Kinderliebe , Geduld, Ordnungs -
sinn und größte Pünktlichkeit. Die Ausbildung ist in Deutschland
noch nicht einheitlich geregelt . In Baden haben wir die einjährige
Ausbildung . De Zulassungsvorschristen sind im wesentlichen die-
selben. Die Anstellungsaussichien sind in der Familienpflege zahl-
reich , in der Anstaltspflege begrenzt, aber nicht ungünstig . Eine
gründliche hauswirtschaftliche Schulung und eine gewisse Fertigkeit
im Nähen sind unerläßlich.

Von den pädagogischen Berufen nennen wir zunächst : d I e
Kindergärtnerin und Hortnerin und schließlich die Iu .
gendleiterin Hier handelt es sich u :n gehobenere und selbst -
ständigere Berufe , als etnu bei den Kinderpflegerinnen . An beson.
deren unerläßlichen Eigenschaften sind zu nennen : Kinderliebe , hei -
teres Wesen , Geduld, Phantasie , erzieherisches Verständnis : ferner
gute Gesundheit, geschickte Hände, Ordnungsliebe . Sinn für Rein -
lichkeit , musikalische Fähigkeiten . Hauswirtschaftliche Kenntnisse
sind wünschenswert. An Vorbildung wird die mittlere Reife ver¬
langt . Die Ausbildung dauert in der Regel 2 Jahre . Die be-
standen« Prüfung berechtigt sowohl zur Tätigkeit als Kindergärt »
nerin in einer Familie , wie auch zur Leitung eines Kindergartens ,
wie auch zur Gehilfin an größeren Erziehungsanstalten . Schließ-
lich ist sie der Ausgongspunkt der Ausbildung als Iugendleiterin .
Die Aussichten für Kindergärtnerinnen sind zurzeit als günstig zu
bezeichnen . In Baden herrscht jedenfalls kein Ueberangebot. Be¬
sonders gute Aussichten hat die tüchtige, erfahrene Jugendleiterin ,
die noch einmal einen einjährigen Ausbildungskurs in einem Fach -
seminar mitgemacht hat .

Schließlich blieb noch der Beruf der Sozialbeamtin und
Wohlfahrtspflegerin zur Besprechung. Ihr steht eine ge-
waltige Fülle von Aufgaben offen , wobei es sich vorwiegend um
Frauenarbeit handelt Die Sozialbeamtin ist die weibliche
Persönlichkeit, die ein soziales Amt als Beruf gegen Gehalt aus -
übt und die staatliche Anerkennung ihrer Befähigung besitzt. Die
Ausbildung geschieht durch den Besuch einer sozialen Frauenschule,
die den Nachweis der mittleren Reife und Vorkenntnisse aus pflege-
rifchem , erzieherischem und wirtschaftlichem Gebiet als Voraus -
setzung zur Aufnahme macht . Nach zweijährigem Besuch der sozialen
Frauenschule wird die staatliche Prüfung abgelegt . Dann folgt ein
Probeiahr in der praktischen , sozialen Arbeit . Anstellung kann erst
nach Ableistung dieses Probejahres und nach Vollendung des vier-
undzwanzigsten Lebensjahres erfolgen. Die Ausbildungskosten
werden mindestens 4000 Mark betragen . Anstellungsaussichten sind
zurzeit größtenteils günstig, besonders für EesundheitsfLrsorgerinnen .
Der Beruf verlangt eine ganz gefestigte Gesundheit und Wider -
standsfähigkeit des Körpers , das Gleichgewicht der Seele . Klarheit
des Blickes und Ruhe des Gemütes , Uneigennützigkeit. Der innere
Wert der sozialen Arbeit überhaupt muß das Bewußtsein treuer
Pflichterfüllung des Gebotes der Nächstenliebe sein . Wer in dieser
Gesinnung arbeitet , wird getrogen sein von dem Wort : Edel sei der
Mensch , hilfreich und gut ; denn das allein unterscheidet ihn von
allen Wesen , die wir kennen.

Fräulein Turnlehrerin Nopper sprach über :
„Frauenberufe in Turnen , Sport und Tanz -

Der Beruf ist für . die meisten Frauen heute eine dringen !' ?
wirtschaftliche Notwendigkeit geworden. In der Nachkriegszeit ist

** . ,
turlebens als ein Mittel der Erziehung zur Jnnerliair ^
wahrem Menschentum Soll dieses Ziel bei der Frau erreicyl .
den , so muß die Körpererziehung sich ganz auf das Wesen «

einstellen, d. h , das Frauenturnen gehört in die Hand °er t
Bedenkliche Auswüchse aus dem Gebiet der Körperkultur . ? c :

; ^
der mit Sport - und Tanzgrößcn getrieben wird , zeigt, wie w>«
ist, unserer weiblichen Jugeno dabei ein frauliches Ziel zu ® ^
damit die Frau den Weg zum weiblichen Ideal wieder i
findet . Verschiedenartig sind heute die Wege, die in der raei •

^
Körperschulung beschritten werden, so verschiedenartig w ^
Wesen der Frav . Die eine sühlt sich mehr zur gymnast' swcn .^,
wegung hingezogen, einer anderen bereitet das Turnen an
höchste Lust, wieder nne andere fiittet im Sport Erhöhung ^
Leistungsfähigkeiten und Daseinsfreude und wieder eine ° ^
erlebt im Tanz die En faltung ihrer individuellen Kräfte . ° ^
erkennt in der Verbindung aller Bewegungssormen tic « ffl" j
die ihr Not tut . Damit ging die Referentin auf die ver!-Y>c

Berufszwcige . die die Körperschulung bietet , näher e >it ^
nennen : die Gymnastiklehrerin , von der man schlechlhin ^ ^ le.
sprechen kann, denn der Systeme und Spezialgebiete sind es zu ^
wie eine nüchterne Aufzählung beweisen soll . Mensendiea m

Hauptziel der Behebung von körperlichen Schäden ft"
Ausbildung 1 % Jahre . Voraussetzung mittlere Reise. « 5° '

wegung — aus der Totili ät des ganzen Körpers . Ausb '
2 Iadre . Loheland : Studium des menschlichen KSrpc
Weckung des innern . individuellen Lebens AusbN°u » ,

2 Jahre , Voraussetzung mittlere Reife . Dalcroze : Men a^ ^ 5,
durch und für die Musik. Laban : Tanz , losgelöst von «

„af
Verwirklichung des Gedankens der Bewegungschore » usv"

. &i

zeit 2 Jahre . Allen Cvmnastiksystemen ist eines gcmetnia jf)

wurzeln letzten Endes in Weltanschanungsfragen . wollen » ^
körperlich übertragene Ausdruck persönlicher Weltinschauu
Woher ein System geistig kommt , dahin fuhrt es auch *>' «0
nafliklehrerin kann nie staatlich, sondern nur privat ^5
werden. Die Aussichten werden in der Folgezeit kaum gU ' f' »

ä|i

ganz abgesehen davon , daß die Ausbildungskosten (!«'•

sehr hoch sind . Selbstverständlich wer . ausgestattet «H,
kü nstlerischen und musikalischen Giben , innerlich zur rtyH n0ä

Gymnastik oder zur Tänzerin berufen ist, wird auch y

seinen Weg machen. . . ,^ ^ ?!chten
Mit der Schulung de» mehr oder weniger geschwam ,«

verbildeten Körpers befaßt sich die orthopädische T u r n 1 "

und Heilgymnastin . Sie ist meist Asi . stent . n eines y
und als solche auch technische Assistentin . Der Berus

^
gewisse Neigung zur Krankenpflege weil er ™ r® ' efLrt ii<
Kranken zusammenarbeitet . Die Ausbildung ist nicht a

Vorschriften gebunden, sie erfolgt meistens durch Besuche ,,|

Kurse die von Aerzten abgehalten werden und erstrecke
die Dauer von einem halben bis ein Jahr . ^

Das größte Interesse und die größte Sor ^ alt mnß 0^ <
lich dem Berufszweig der staat ich ongestellien T u fil-
Sport lehr erIn . die durch ihre Arbeit >n der Schule '

^
r

Linie Volkserzieherin sein soll, gewidmet werden.
samte körperliche Entwicklung der Madchen fordern. die f

t

fähigfeit und Spannkraft erhohen : daneben soll sie den v 'n . fi
für da» Ge 'unde, Natürliche und eine zweckdienliche Kor ?
im Rahmen einer einfachen , vernünftigen Lebensweife. ^ M
ist körperlich außerordentlich anstrengend und oerwngt e n ^ ^
Gesundheit. Ent ' chlußkraft . Energie Eeschicktbeit . Selbstb. »

^
und pädagogisches Talent . Sie muß eine frohe von in ^ .
haftigkeit durchdrungene Fübrerin fein. Die Ausbildung N «
den noch stark in der Entwicklung begriffen und bestem
dem Besuch mehrmonatlicher Ausbildung - kurse an ,,
Landesturnanstait . Die abgelegte Turnlehrervrufung b ' « «

^ ^
Anstellung an böheren Schulen. Für die Volksschulen g" »
besonderen Fachturnlehrcr . J

Schließlich ble bt noch ein Wort über die Deut 0
schule für Leibesübungen In Verl,n Charlotten ^
sagen. Sie nimmt insofern eine Sonderstellung ein.
Privat -Einrichtung des deutschen Reichsausschußes für V
gen ist und sich die Aukgabe der Ausbildung des akadem ' ' «
ten Reichsturn - und Sportlehrers gestellt hat D >e fltort1'1! ,"
dauert 6 Semester, zur Aufnahme ist das Reifezeugnis er

^
»

Die Aussichten für die aus der Hochschule für Leibes» » " t
vorgegangenen Lehrkräfte dürfen wohl als aunstig ^^ e >

11y VIVv II ^ V*1• 4l ^ I*V ' I• •• m\ », y■. |T
den lind werden sich in der Fo ' ge noch günstiger gestalte -

An Deutschlands Jugend geht mahnend der Ruf no« ^ p
die verontworiunsbewußt sich mit ihrer ganzen Per on>
die Arbeit in der weiblichen Körperschulung einlegen
körperlichen Gewissen rubt der Grundstein der Sittlichken - . ho'

Fräulein Professor Schlechter , die den Abend n„ , na«(A
dankte den Referentinnen für ihre » neigennütiige Aufklanw »'

Aus den Kreisen der Elternschaft batte sich Herr v, aß ^ i . L
Brehm zum Wort gemeldet, um als Vater dem ^ rnet j
Berufsberatung und der Stadtverwaltung , die in eintraa - #
sammenarbeit die bernfskundlichen Aufk ' örnng ?vor «räge oe ^
haben , seinen Dank abzustatten in der tleberzeugung da?
allen , den bangen Eltern , die mit den Vort ^äoen nicht 5"! „ ff i"'«
Anskläruna sondern auch einen hofienden Bl ' ck in die ^
Kinder bekommen haben , aus dem herzen spreche. Sein ^^ f
aber auch den Referenten und Reserentinnen . Er . .v
dringenden Wunsche , die^e wirklich segensreiche Einr ' .btiin V
riikzkundlichen Ausklärungsvorträge möge auch in den nam '
ren beibehalten und erweitert werden.

Für da ? Arb- ^ -'. -' mt svrach ?>err Direktor Dennin ^l
lich noch einige Schlußworte , die wir noch nachtragen ^

ab tg -OS , Baden -Oos ab 19 -21 , Rastatt ab 19 .33, Karlsruhe an
19 .57 (iiber Schwetzingen) , Mannheim an 21 . 12 .

Ebenso verkehrt zur Erleichterung des Sport - und Wander -
Verkehrs im Gebiet der höllentalbahn an den Samstagen
ein weiterer Personenzug mit 2, . 3 . und 4 . Klasse und halt aus allen
Stationen auf der Strecke Freiburg —Titisee —Seebrugg . Freiburg
ab 14 .00 . Seebrugg an liiül . Hierdurch ist den Wintersportlern ,
denen es am Samstag nicht möglich ist , den Personenzug Nr . 1563
(Freiburg ab 13 02 ) zu benutzen , Gelegenheit geboten, ihr Reiseziel
noch rechtzeitig zu erreichen.

Filmfchau .
) s Palaft-Ltchtwiele, Herrenttrakie . „Die wettze Sklavin" , »er yauvt -

film im neuen Programm ist ein Filimoerk von internationaler Beveu -
lnng , ein Stttengemälde aus zwei Welten nach dem Ä>ennu »kr >vt von
Norbert Falk. Die R >,gtc weih oriental' Iche und europäische iveNnnuiiaö -
gegensätze geschickt geaenllber «u stellen Man sieht daS kontinentale
Leben mit seinem Jazzbandtaumel , seiner übertriebenen Fraueuaer -
eliruna und den Orient mit seinem vcimitiven Leben und der brutalen
Miftachtuna de? Weibes . D ' e herrlichen Photographien aus den echten
Algier - und Wilsten ^Gegenden seien besonders erwähnt . . Die Hanvt -

E . MERCIER A C »
r«»mliilr- ll «r^ Mr »» >» »« » Ii * TRUM

darstellcrin »Liane Haid " gibt die . weihe Sklavin " In / '
im Publikum Srimrathikn tu erwecken und festzuhalten w '' iftif 'j
sekundiert „ Wladimir ivaidarow " als Ali Venner Neu "

Weise . De - Film wiikt in seinem kontrustretchen wegensvtel
und Oeeident sehr stark und dürste sicherlich den besten *

filmen der neuen Produktion »ngerechnet werden . Im rclrfir1" ;|i
Programm sieht man noch ein Z-Akter -Lustspiet „Drei schwere
sowie herrl ' che Originalaufnahmen aus der Nordost -Türr >->

neueste Wochenschau . tl—
j(| l«

'

Die grcß n Wege des Wel Verkehrs sind in den
ten der „Badischen Presse" restlos berücksichtigt und bis au> ^ }( \.
neueste Zeit ergänzt . Die Umwälzungen in der europäisch ^
gliederuug sowie die als Kriegs - und Nachkriegsfolge
Veränderungen im Kolonialbesitz haben genaueste ' ° r " '

P,
Berüchsichtigung gefunden Preis des Leineitbandes «» ' i , 2 '

y
in allen Buchhandlungen , in unserer Hauptgeschäfts!*'
straße. Ecke Zirkel , und unseren Zweigstellen Kaiserstr» ^
Werderplatz 34 » , Bestellnnaen nimmt zuch jeder Tra ?
Agentur der „Badischen Presie" en ^ egen .

tf irftr Mitteilungen . ^
Bald läuten die Weiduachtsalo -ke« . Fiirsorgende , Vtev«

welchen ßiaben sie SSreufci bereiten kann . In heutiger ' >i>we
man in erster Liut », zum praktischen o»' ichenk greisen - Nenn ^ t
nur Maggi ' S bcwahite Erzeuguisse : Maggies Würze .
Maggi ' S Lleischwürsel . die jedem Haushalt willkommen ' t » C
ihre vielseitige Veriveudbarkett Helsen sie nicht nur vaS
Kohlen un » (4)a » fwea . <o« d : ra »rtctchteri » außerdem » er
» ocharbett.



den 8. TejrmBet 1927. »vndNch « VttWf kVlorgen ' A«»ga»«1 Wt . 571. Seit « Z .

Arbeiten an der Keidelberger Staustufe.
€tni ' be* l«^ten hochwasier» muhten die Arbeiten an der
tcn tinen Monat lang unterbrochen werden . Nur die Arbei »

werden. Der größte
November, wo der obereEck»?" Usermauer konnten fortgesetzt

Sliehrs bct Hochflutwelle erfolgte am 10.
ßeri -h ? am,m durchbrochen und auegespült wurde. Nachdem der an
Nen v e Schaden inzwischen größtenteils wieder behoben ist . kön-
ter . ^ ^beiten jetzt wieder weitergehen . Z . Zt . sind 450 Arbei -

°n der Staustufe beschäftigt .

h, - Bretten . S De». (Allerlei VortrSg :.) Die letzte Woche gabs
hr

0
(T

er ' e ' Vorträge , die sich zum Teil sogar stzrk berührten In
Ott ^ .̂ öruppe der Vadischen Heimat sprach der bekannte Maler
itof

° ö t { e n t s ch e r aus Grötzingen über „Siebenbürgen als Hei -
»J deutscher Brüder "

. Er kenn ! das Land von seinen langen
!tcrti>i

n
(
"'a ' *cn un^ wußte es in Wort und Lichtbild anschaulich zu

bii-nti ' ^ a 3 ® darauf stellte sich die Reichszentrale für Heimat -
tufi ••Dot n>>t einem Vortrag von Prof . Dr . Krause aus Karls -
Oha o» *t «Deu schland und Frankreich" sowie von Prof . Männer
i' ;rfni, ' n ^e ' m über „ Badische Spuren in Ungarn "

. Auch da traten
!? r? " dem Wort zur Seite Schließlich hielt am Sonntag der
^ »Ucnverein seine sckön verlaufene Jahresversammlung ab . gelei-

Ti S ^adtpfarrer John und der Präsidentin Frau Mellert .
^ " Itbotenehrung. Musik und A?nng füllten den Nachmittag aus .

ffi " - K -hl. 6. Dez . (Zur Frage der Ausländerkontrove .) Im
Inns- * einer anderslautenden Pressenotiz sind wir nach Er -

$ unR an zuverläifiger Stelle in der Lage, mitzuteilen .
Kek» Verlegung der deutschen Paßkontrolle von Appenweier nach
SRorJi

nU
i
l c ' nc Frage verhältnismäßig kurzer Zeit fein kann. Die

Hau »
° tei lun9en zur Durchführung ' der Reorganisation , deren ae-

Nock .^ N>m Infolge der örtlichen Wohnunq?scknvieri>gkeiten usw.
Mk>nge

Ussenburg, 7. Dei . (Ein Kapuxin " rNoster ) Am nüctist̂ n
sein, !?? r5> das wcnicrbmite Kavu ^invrk̂ ister am d>er *PrT'(T"Terfttaftc
L .

1 Veftimmauuj übergeben wert )ei . Es ist tw*? zweite M >al Viß

itri -y
Ct? ^ ciipUzmerKoster floflriiubct Wirb; das cnTte MÄl <wr<fpb es

tioi
' v * 1fi-W . wo das Master in der Gvmn^ st'.n^stra^ lieht 5!nto<

ij,! J , n;d altto .thr>tai>
"che Kirche » erchâut rrnribe, ^ s t >er SäfittaTrifaH -on

des vorigen FachrhunÄerts zum Opfer fiel^
5 «>° dem Ried . 5 . Dez . sSchnitzeljagd) Die Reitervereine
I m , Marlen . Schutterwald und A l t enh e i m

^uk>° .
"" eint in einer Stärke von 40 Reitern zum erstenmal eine

Äitni i <,0b ab. die sie bis nach Offenburg führte , wo sie in der
Wnorftnbt freundlich begrüßt wurden . Bürgermeister Drex -
. Ichenheim dankte für den herzlichen Empfang m it einem

dreifachen Hoch auf Stadt und Einwohner . Landrat Engler -
Offenburg hob in feiner Ansprache den hohen Wert solcher Beran -
staltungen hervor.

-» Myhl (Ami Emmendingen) . 0. Dez . ( Ertragreiche Zag».)
Bei einer auf der hiesigen Gemarkung abgehaltenen Treibjagd wur.
den 500 Hasen , 8 Rehe und ein Fuchs erlegt . Die Jagd ist von einer
Schweiber Iaadaeiell '^ aft aevachtet.

qh Breisach o. Rh ., 5. Dez. ( Versteigerung der Gemeindefagd.)
Bei der ' Hern tigern Bcvfteigevung der hi« >vg«n Gemeindejaqd kamen
folgende Erlöse heraus : Bezirk I , 1100 d» Anschlag 2500 M . , Er -
lös 55« M .. Z-e ^irt ll . ,500 ha , Anischla« 2500 M . Erlös 6000 M.
Jagdbezirk i fteug<nrte Georg Blu mental aus MWhaiusen i. Elsaß ,
Bezirk H Heinrich Steuert aus Obervoiiveil i K.

— Au b. Freiburg i . Br .. 5. Dez . (Rathauseinweihung .) Am
Sonnwg wurde hier das neue Rathaus eingeweiht und feiner Be-
stimmung übergeben, lleber 50 Jahre waren vom alten Gemeinde-
Haus aus , einem ehemaligen Fabrikgebäude , die Geschicke der Ee-
meinhe geleitet worden. Als Ehrengäste hatten sich zu der Feier
Landrat Heß . Kreisrat Schill Merzhausen und die Bürgermeister
der Hexentalgemeinden eingefunden . Dipl .-Ingenieur Wild »
mann -Freiburg überreichte die Schlüssel des neuen Hauses an Bür -
germeister Elöckler , der einen kurzen Ueberblick über die Bau .
gefchichte gab und allen denen, die zum Gelingen des Werkes beige -
tragen hatten , den Dank aussprach. Die Eesamtkosten des Baues be -
laufen sich auf 45 000 RM , zu deren Aufbringung der Geineindewald
in hervorragendem Maße herangezogen wurde.

-ch- Maulburg . 7 . Dez . (Einbruch »» da» Stationsgebäude )
In der vergangenen Nacht wurde in das Stationsgebäude Maulburg
eingebrochen . Dem Einbrecher fiel jedoch nichts in die Hände, da
das Geld am Abend weggeschafft worden war . Der Einbrecher
geriet anscheinend darüber so in Wut , baß er ben Inhalt sämtlicher
Tintenfö ^er im Vorraum verspritzte.

— Lörrach, 7 . Dez . (Kreivratefitzung .) Der Kreisrat beklagte
In feiner letzten Sitzung besonders lebhaft den schlechten Ein -
gang derKreis5eiträge . wodurch Rechnungen im Gesamt-
bctrege von 60 000 Mark voraussichtlich längere Zeit nicht bezahlt
werden können. . Die Lieferanten , Unternehmer und Handwerker kom-
men dadurch in eine schwierige Lage. Die Kreisverwaltung ist aber
der llebcrzeugung . M ' bei einigermaßen gutem Willen auch bei den
Gemeinden eine Besserung zu erreichen fei . — Der Kreisrat beschloß
die Verbesserung der Straße Haagen - Hauingen im Hin-
blick auf den eingerichteten Autoverkehr Lörrach,Hauingen , sowie die
Verbesserung der Straße Wehr - Rüttehof ( Hotzenwalb) . Der
Ausbau der Straße Säckingen — Herrifchried — Rütte
nach Vordertodtmoos , wozu vom Kreis ein Betrag von 130 000 X
festgesetzt wurde, wurde wegen der wirtschaftlichen Notlage obge-

Weihnachts - Geschenk

n det Geschenk - Packung eine Zierde für jeden
Haushalt 5731a

Dose Pfund Inhalt Mk. 2 .25

Au » bei oitw « alienileintn
8eDcrl -anfl)«iir* . « allmdlalnianz »«.,
Gcibsuch« H» I- t « tnv . 'Hagtiv
ttilianfung Jträmpic . « PpnUlosig «,
» la[eiifl .-l« . ölaltnlaiaTitjt , « lastn -
blulung Sictcnlmnc WletcntnV
»ü.. oimB -. .« limine . ZiuIniraalviU ,
Sich«, jibtumot . Strolulot «, ttHJcn »
Silianlunge » . StubHct (ioplun (>, hi -

mottltoi »« i vluittinigung , t .
n Kopfschmerz , Echwmdei, S<Iilas »>stg»

'eil. »ldinx ' -rl - l» , » flrpttcn (fet (8 ■

Stern Enoel Tee .
«ttm Hal»flu « j«ile ?ung»» » ÄufldjetOMnqJintlttl Ver¬
lan,e » Sl « dt, de, (trantöftt «ntlotrdjfnSr Ollldiiin« metjt.
»ch erplodl und empsodlc « ! Ä1II in Bpotdclrn erbälllich, sonst
durch unsere versand -Apoidele vewci »in- ierial durch
. S «ern .? >k,el Iee - .» ri>»ver<r<ed . vin » Sch - nd- u iffNw ) . (rtafti

^ " ' Geschäft
i^ idct -aSIl ' Damen - u .
Ai ,

« " ' W . in besterU Vr-is
% J °

k , SinncD . u .^ — ân die Bad "»»

zimmer

Marmor .
S atttthc " ® " • Steil . Woll <
b -um bill .

abzuq .B> -Wtlhclmstr 56
(SSB2003 )

LkderNudlantru » 100 M .
PlAckdiwan 45
tottnue . wie neu , 45 Jf .
2 ol . fioc66 Sellen m.
Situ . Malr . 8ü Jt . \lliir .
Schrank SU Ji . Divl .»
Sckr . iblüch w . Ausfall
65 M . ( S3398 )

Me > » » er . .
Sedanstrahe 1, I

Wvschlommoec <Marm .) >
zwcilür , Tilirant , «stillte
u . 2 215flf(l)iciicl , blll . av -
üiiacf ). Siueftl , Marlen -
Si r . 45, 4. St , C &' .iOi 'i
Sing . Nitt,maschmc 70 M ,
1 Schlafzimmer

zu verlausen . Nehme
Grmnmophcn In Zah -
lung . An ẑeb. unter Sir .
F .H . 31H an die Bad .
Presse , ?>!l . Haulilposl .

Ema ' lber !».
aut erkalt . SB Jt .

NSbmasckine .
aut er6alt 80 Jl ,

Krammovkon .
gut erhalt . 50 Jl ,

DamenwSrrad .
gut erbalt , 45 Jl ,

Herrensadrrad .
aut er6alt . i5 Jl ,

Nähmaschine .
noch neu 125 Jl .

Emallherd .
noch neu 75 Jl .

Nene Herde f . Gas und
Kohlen stahrräder Näh -
maschiuen .Grammovhoue
geg . staunend » linst . Teil -
zablunc »' !, abznn {29483 )

Knnzmann .
Sähnnuerftra &e 46. _

Zu nerff Piano , schö¬
ner Bücherschrank und
« chreidlisch . dunkel e! rt' e ,
fast neues Chailelonane ,
Spieaelschrank . Vertiko ,' ckönes Klichenbiiselt . all
iiUla Uhlanditrafi ? 12 .

b , FrSblich . ( « 396)

AMI ! MM

Schöne handaestickle Gar -
nlturen . Tisrl >derkc» und
Sokakisseu . ttlicheu - nnd
WLscke«arnil » ren . Cre -
ton . III m -Slüa « und
Slrumvlwareu d. (29445
Bauer , Vachstraße 28 .
Berka « ? von morgens S

Ubr ab .

Hans Kisse!
Große Mengen

Cabliau Pfd . 32 Pfö -
im Anscbn . Pfd . S » Pfg .

Vordsee -Sehellflsrh und CaMInn , Rot
lunifcn . Heilbutt . Zander . Nord - und ,

Uheinsnlm 20497

1 unbeschriebene S»olv
täte ! KSOxia ), oIS Fir¬
menschild an Bausteuen
benuvbar , 1 gebrauchter
Stehpuli mit 10 Schubla¬
den . einige gebrauchte
Neuster u . eine aut erbal -
teile Nuftdaiimbett ade .
bllila , » verks . <BZA»
Schesselslrake 52. Hth . II .

Fiflchr9ach ( rwQ <'cn nnd Marinaden

■Echt rn «w. Cavlar . leb . n . eck . Hummern
UanslcberpaKteten . Wurst n . Terrinen ]

Hasen uM
| rasanen, Schneplan .
jl Wildenten

ßäSlseiMK ^ ^
' Sonder -Angebot in

duaiitiis -oiisMioiiserven

I " >el Gel »
fiioreti will

u . einen guten Mab -

3lnm Mantel
». lieber,I ' bee silr
wen !« I^ eld kausen

! u . lehr , usr . ieln wIN .
d >>e mach » ein Peri . '
ohne Kaufliwang .
Rährlngerftr S»a . N .

j Reelle Ved »nges
(2ißorj_

Puppenwagen , Kinder¬
bett u . Pelrolenmolen f.
Zimmer zu verkaufe » ,

i Werderstr . b . IN . , re .tt «.
(g iB .aoio)

: Apfelmn » . , . . .
- z « et !«rben . In . Frücht .
| Zwttschen . ohne Stein .
: Bii -nen . weiß . Vi Frucht
| Mirabellen
: Ananas . 8 Scheiben . .
r Ananas , ailerfeinste . .
: Apricosen , Mi Frucht . .
: Erdbeeren , rot . . . .
: Ptlrsich . Frucht . .

Dürkopp -
Nähmaschlnsn
oon jf 2,50 Wochen -
rate an . 1A3I74I

Georg Wlosik
Mannheim P4 , i3

Ansstellunasraum
Karlsruhe .

UÄlani ' ttr . 20.

Passendes Weihnachts
gescheut ! Eine 14 karät

goldene
Armbanduhr

15 Rubi ? Aulcrwk , (ueu >
sowie eine silberne

Herrenuhr
ÄNterwerk <neu > 15 Ru >
dis . umsiiinbehalber sehr
billig , u verlausen . Zu
-rsragen Adlerstrafte 44»
Wi rischast . (29139 )

Ope ! 4l16
2 Slher , elefti . Licht ,

Anlafler , Horn , Sucher .
Tacyometer ete „ In sehr
gutem Zustande , 5 fach
zu 80 % bereist , zu ver¬
kaufen . (FW , 3011)
Luisenstrafte 48. DUrr .

Frisesreter
dreiteilig , gebraucht , billig zu verkaufen .

Damen -. Herreusrileur
Qttr » LckwLk ' si ' ,

Kriegsstrabe SV. gegenüber alter
Bahnhof ,

Kilodow : flH

'

'
1 .80 | M

u. Konii üren
jlHHIIIIIinilllllllllllllllninKHlKMIIIIIIIIIIMMNIHIimilt ^ Pp|
| Pfundglas § »
• Aprleosen -KonfltUr * , , , . . 1 .00 - W ?
i Apfeigulee 1.00 - « »
: Quittengelee . 1 .00 - Wg
: Ananas - KonfltUre . . . . . . 1 .20 : nH
: Vlerfrucht -Marmel .,5 rfd .-Blmer 2 .40 - W !
- Vierkrurht -Marnie ! . Illl ' ld .-Eiilier 4 .S0 : MB

Reine Apricoscn -KonfitUre .
10 Pfd .-Eimer 7 .50 \ W

j la. Junge Erbsen Ä — 88

Backarfikel in bester Qualit . M

J

: Bestelluniren auf Präsentkörbe und : M
j Weihnachtscänse erbitte frühzeitig ! ; H b

Beachten Sie meine Schaufenster .

Hans Kissel
Tel . 188 und 187 . Lieferung frei Haus I
nach auswärts einschl Verpackung bei |

größeren Bestellungen franco .

AUTO
" 27 PS . , 4 SlHer . fahr¬
bereit , versteuert , ( . 1500
Mk . zu verkauf . Aug . u .
9«/SS8 au die Bad . Pr .

Damenrad
(Opel ) , wie neu , verk.
z. auuebmb , Preis (29479
Schleifer RlntneimNr . l »».

Damenrad
umständeh bill zu verk .

Morgeustr . SS. II ., r .
IS .W .2007 )

Eine Partie
Sprechmaschinen
neu , wird umstanderhalb ,
zu Fadritpreis . an >eder <
man » abgegeben . GUnst .
Kaufgelegeuveit , (B4 !>4 >
Sldlerstrave Ü6, 2 . Stock .

ö . M . V . SMcemMrtMMilie
garanl einwandfrei im Schuft , bruch - und rist -
frei . Uber INN Kim . Tld -Geschwindigkeit , m , kom -
vlctt . Ausstattung el Licht , Tucher , Schlußlicht ,
Sostussiti . usw . . zum stestvreis v . Jl 1200 — zu
verkaufen Anzusehen tägl v . 10—11 und 2—4
hei Ziv - Ang . Aler Büttner . « arlSrnbe .
Matlniltr . S8 . Tel . 2142. <20475 ) .

Umständehalber vrelS » !
wert zu verkaufen : I
1. Drehbank m . Zubeh .
2 . 'Bohrmaschine ,
3. flaliiäne „Corinna " .
4. Sckmiedefener mit 8

versch. Zanaen .
5 i?vli » derschle >favvaral
6 Zchweinavveral alles

sabrlknen Anzns zw . >
IS u 1 u v . 5 Uhr
ab nachmilt . (20443 ) :

Bauer , Bachjtrabe 2b.

« M meet
Die billig

ca . 400 lange n . Sport

dar . In Kammgarn
gestreift u , aus rein
woll .Stofsenzn »
10 .75. 9.75. 8.75 7 7fl
7.75. 6.75 4 .75 t . lü

GelkgenMkiiufe
D. Turner & Co..
Httrenitrako ll
Seilenb . 1. Slock .

Kein Laben (29381 )

\ Puppenhaus
1 Ankersteinbank .. 1 Laub
fäßel . ßtu . abzug . (? »!« )
Rüppurr . Tulpenstrahe 8 .

Bill , zu verkauf.:
2 Paar Reitstiefel,
2 Paar üudzu - ft «fri ,
2 Paar Nielthofen ,
2 Vhausfenr -Mäntel ,
2 bl . SitemlnS m. Hofen ,
1 Vifenbahner -Maniel ,
1 Manvollne ,
1 Vogeikilfig m . Geste » ,

Zährlngerstr . 53n . 2 . >? t .

Smokina » Frack
Culatva «, AuzNge . fast
neu , sehr blll . abzugeben ,
Zährlngerslrabe 5Za . II ,

(29207i
Dunkler , gut erhaltener

Anzng . prima Stoff . 15
M . cfi>uer <iiwit , aus fein »
stein Stoff . 20 Jl . schöner
Hoch' eilsanzu « . wie neu .
mittlere Kigur 45 Jt .
schwarze , gute Tuchweiten
Stück » Jl . dunkles Jak -
kenkostiim . prtma Stoff ,
iz .// . Hochzeils -Roik mit
Weile 15 Jl . OB408)
Herrenstr . 2#. 1 Tr .. r .

Seal Pelzkragen , neu .
18 Jt Tischkegellviel .
neu . 8 Jl . zu vkf Georg -
SfMrttfe . » . «- « y .-

5 - Wer will -ä
einen guten schönen

Herren- Anzug, mantel.
Hosen . Schuhe für we¬
nig Oeld kaufen

solche bei
Gelegenheitsverk9ufe

scnuizensir. 32 . pari
Ankf . v . Konkurs , o .

Restlager a9397

WeihNchtsgeilheM
Neue Pelz -Jacken
feyr modern , nur SV Jl .
Rlutbeimerstr . 5. pt . , llS .
Lederjaile u . S »rd -An -

, ng billig zu verkf . An -
zui von 5 Mir abends .
Schiivenilr . 40. Laden .

( S . W .2008 )
Wintermantel u. isovvt

f . Hrn ., f . 10 J < zu verk .
Rheins » . 108 . III . (BSV«

TiermarkfI
Kanarienvögel

herrl . Tag - u . Llchtsiina, .
empf . L . JSger , Karls -
ruhe . Amalienstr . 22 . III ,
<? nbab höchst. AuS ' eich-
nungen ) . iXB . Gekaufte
Vögel werb . bis Weih -
nachten gern » zurli ^ est . '

«SS7S6)

lehnt. Diese Eirahe wurde al » bessere Verbindungsstraße oon der
Schweiz nach Zreiburg in letzter Zeit lebhaft gefordert . Für den
Ausbau der B eichen st raße sollen die Bauämter Lörrach und
preiburg Vorschläge einreichen. Mit den Gemeinden am Feidberg ,
sowie den Gasthosbesitzern des Feldberges und des Herzogcnhorns
soll eine Besprechung über die Osfcnhaltung der Feldbergstraße im
diesjährigen Winter stattfinden .

— Villingen , 6. Dez . lFastnachtsumzuz .) Es wurde nun be-
schlössen, den großen historischen Fastnuchtszug an Fastnacht als einen
Umzug der historischen Villinger Zünfte zu veranstalten . Jede Zunft
wird durch einen Galawagen sowie durch geschichtliche Szenen mit
humorvollem Einschlag vertreten sein . Da in Villinge » noch seqr
viele echte historische Gewänder und Geräte vorhanden sind , dürfte
der Umzug, der etwa 40 Gruppen umfassen wird , ein einzigartiges
Schauspiel bieten . Die Vorbereitungen hat die Narro - Zunft über-
nomminen.

— Wolterdingen (bei Villingen ) , 7. Dez . (Starz in den Keller).
-üiit der im 82. Lebensjahr verstorbenen Katharina Zimmer -
mann , genannt die „Ziegelkäther"

, ist ein Wolterd !n .ier Ordinal
utÄ> ein Stück Alt -Wolterding «n dahingegangen . D ^e Verst >rbene
war die jüngst« der bisher in der Gemeinde vorbanden aew . f nen
7 Frauen über 80 Jahre. Ihre Geschwister sind alle schon im ersten
Lebensjahre - gestorben, während sie selbst bis ins patriarchalische
Alter hinein stets gesund war . I .hr Tod hatte seine Ursa.h« in
einem Sturz in den Keller.

«= Bodman bei Stockach , 7. Dez . Einen bedauerlichen Aagd»
ir -fafl erlitt Foristrat Gerweck der Gräfl . Bodmon ' schon Forstver»
wattung . Beim » chieß»n von Wisenten platzte die Patrone im Ge«
wchrlwus mid riß d-iosen auseinander . Gerweck zog sich schwere Ver«
letzunyen am rechtein Mm utrfc <m der Brust zu .

Gerichtszeitung .
er . Kehl, S. Dez . (Bestrafter Ueberfall.) Im Sommer ds . Is .

machte der im Dienste der franz. poiiti .chen Grenzpolizei (Spezial -
tommissariat Kehl ) stehende franMsche Saatsangehörige Geiger
ein^n Ausflug mit .Lindernissen " nach der el^ässischen Grenzstadt
Lauterburg . Dort wurde er im Verlaufe einer D .skussion oon oem
el'̂ ässischen Kranführer Michael Dauer aus Lauterburg durch einen
schweren Schlag auf den Hinterkopf erheblich verletzt , so das> er
.ängere Zeit dienstunfähig war . Die Strafkammer Strasiburg er-
kannte gegen den Angreifer auf 1 Monat Gefängnis mit Strafaus »
schub und 100 Franken Geldstrafe, die sich mit dem 4sachen Steuer »
zuschlag auf 400 Fr . erhöhen. Ausserdem wurden dem Verletzten,
der in der Sache als Nebenkläger auftrat . 13 000 Franken als
Schadenersatz zugesprochen .

J

D&a d««<s und richtige Greschenk iura Weihnarhtnfe »te Ist ein
Spiechapptrat in der Qualität und Ausstattung unseres SpeziaU
Modeil * „ veteor ; mit feinen konkurrenzlosen Bezugsbedingungen
ist er das Ereignis des Ta &es , denn er vereinigt nicht nur
die Vorzüge eine ». Trichterapparates mi» denen eii es trlcht ^rlosen ,
er ift aueti bei seiner tadellosen Qualität , in seiner gediegenen
Ausstattung ein Apparat von großer TonschÖnheit , eine Zieme ftir
jeden Salon . . Meteor * ist mit den gpwötinüchen , vielfach im Markt
befindlichen Apparaten nicht zu verwechseln und zu vergleichen .
£ in Erzeucnis , bei dem die letzten Errungenschaften auf dem Ge¬
biete det Spre -'hmisehinen - lndustrie Anwendung gefunden haben ,
waa die technische Durchbildung des Triebwerkt -s und die Ton -
tnd Laut wiedergäbe betrifft . Ein vollkommen eleichM -äßiger
ruhiger Ablauf ohne Jedes Nebengeräusch , eine völlig klare und
unbeeinträchtigte Ŵiedel gäbe verbürget , der. vollsten künsilcris ^ien
Genuß. «Meteor * ist ausgestaltet mit einem Sdtncdccnfcdcrwcrk
mii doppeltem Schneckengetriebe , welches hinsichtlich des Auf¬
zuges schon durch seine dreifache Lagerung Gewähr für unbe¬
dingte Haltbarkeit bietet . Durch Verwendung der großen , wert¬
vollen Konxert -Alumintum -SdialldosoGloboi , wohl der besten
furzeit überhaupt existierenden öchall .iosen , erhält „Meteor "
eine Klangfülle von unübertrefflicher Reinheit und naturgetreuer
Wiedergabe . Um weiten Kreisen die Ansci .affungohnefühibareAus -
gabe zu ermöglichen , versenden wii diesen Apparat nach auswärt *

5 Tage zur Probe
Niehtgefallen . um Gelegenheit zu geben , ihn auf sein « Güte
und Preiswtirdiskeit — vor dem Kauf - zu i rüien ,
zusammen mit 6 Stücken auf drei doppelseitig
bespielten 25 cm großen Original - „Beka * - Schall¬
platten zum Listenpreise , beiangem Anzahlung gegen
bequeme Wochenzahlungen von nur Gm .
8ieb 'stell , diesen Apparat ohne jede Kaufverpflicht . Wir machen dies

3r
Zugeständnis imBewußtsein unserer Leistungsfähigk .,u weil wir mit
di "S.Apparat auch d.verwöhnt .Ansprüche zu befriedig , i d Lage sin i.
Musik gehör « in jedes Hausl
Geben 8js nns Gelegenheit zu einer Lieferung zur Probe u. ver¬
langen Sie sofort iil . Prospekt auch über andere Sprechapparate ,
Trichter - « . trichterl Hauben - u. haubenl Apparate gratis u. frei .

Walter H. Gartz , Berlin S 42
In Berlin erbitten w »r Besuch unserer Verkaufs¬
räume AiexandrlnenstraSe 97 . von 8 — 7

Zweig niederlassung in K01n, Frie -en-
platz lb , von

8 —7.
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SiidwestdeufscheJndiistrie-und Wirtschafls-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 7. Dez . (Funkspruch . ) Die Abendbörfe war etwas leb -
bafter , gegenüber der Nackbörle fest. Beachtet waren I G . Farbenin -
dustrie Mannesmann . Rhein . Stahl und wieder Freigabewerte . Allge -
wein regte der günstige Abschluß von Krupp an . Auch will man wieder
von einem Berliner Haussekonsortium wissen , dem angeblich 7 Mill .
Psund Sterling zur Verfügung stehen sollen . Auch leien wiederum
mehrere Dollaranleihen deutscher Unternehmungen aktuell . Im Ruhr -
arbeitskouklikt beruhigt es , datz die Verhandlungen ourck den Schlichter
bereits ausgenommen wurden .

rien -Der weitere Verlaus der Abendbörse blieb zunächst sehr gut be-
Bö ! '

munale RblösunoSänleihen mit 53.62
°

gesucht . Reichsbank 177. AEG . 154 .
An leihen ^ Altbesitz 52 .75, Neubesijz 12 .90_ 4 Dt . Schutzgebiete 7.47 '/i .

hauvtet Erst zum Schilift war man aus Glattstelliingen der — . . .
stipulation etwa 0.5 Prozent niedriger . Am Anleihemarkt waren kom' ' ~ " 86c " —

4Vi Qettcr . St .
"

Rt v . 1913
'

2
'
8 .

'
4 ^

' dlö . Schab v 1914 »1.75. « Zoll
von 1911 12 .27. 5 Merikan . ab gest . 19.62, 4 dto . Goldanl . 28 , 8 dto
Silber abaest . 11 12 , 4'/- dto . Irrigation abgest . 35 .12 . 4Ü Anatolier
Ser I 18 2V 4 Vj dto . Ser . II 17 .25, 3 Salonik Monastil 17 .

Bankaktien . Allg . Dt . Creditanst 134, Barmer Bankverein 134 , dto .
C>nv it . Wechselb . 153 .25, Commerz it . Privatb . 169, Darmst u Nationalb .
218 .62 . Deutsche Bank 154 , Diseonto -Gesellsch . 148, Dresdner Bank 152 ,
Metallbank 137.5 Mitteld . Creditb . 206, Reichsbank 176.87 , Oester .
Credit 30 .37. _ .

Bergwerksaktie « . Buderns 89 , Gelsenk . 128 , Harpen 181. Kaliw .
Ascheisl 154 , Westeregeln 161 . Klöc^nerwerke 115.62 Maniiesmannröbreii
137 .5 , Mansfelder Bergbau 112 .5, Phönix Bergb . 88, Rhein Braunk , 220.
Rhein -Stahl 154 . A , Riebeck Montan 142. Ver . Königs u . Laurad . 75,
Ver Stahlwerke 98. t v „ „

Tranovortiverte . Hamb Amerik . Pakets . 143.75, Nordd Llood 149.75.

Berg
Dt WWW
Elektr Licht n . Kraft 192, Elektr , Lies . Gel . 158.5 . EtzlinHer Masch . «7 .12 ,
ü G . Karben 252 , Kelten u . Guillcanme 117 .5, Frank ' Maschinen . 1,
Goldschmidi Tb . 102 .5. Hoizmann 156 .5 . Holzverkohlung 6812 , Junghans
Gebr . 82,75 , Lech Augsburg 115 5 . Peters Union 163 .5, Nütgerswerke 88.5 ,
Schlickert El Niirnb . >66 .5 Siemens u . Halske 263 2o , Thür . Lies . Gotha
166 .5 . Verein f. chem Ind . 101.5 , Voigt n . Häsfner 169. Wavb u .
Frentag 129 . Zeilst . Aichassenb . 163.75. Zellstoss Waldhoi 244 .75.

Warenmarkt .
Magdeburg , 7. Dez . Weitzzucker (einschl . Sack und Verbrauchssteuer

für 50 Kilo brutto ' ür netto ob Verladestelle Magdeburg ! innerhalb
10 Tagen - 91111. Dez 26 .87, März 27.32k . Tendenz : ruhig . - Ter .
minpreiie für Weitzzucter ( inkl . Sack frei Sceschifssette Hamburg für
50 Kilo ) netto : Dez . bez. 15 .10 Br . 15 G . Jan . be». 15 .25 Br . 15.15 G ,
Fcbr bez . 15 .35 Br . 15 .25 G . Mär , bez . 15 .40 Br . 15 .80 G , Jan . - Mär ,
dez . 15.35 Br . 15 .25 G . Avril bez . 15.45 Br . 15.40 G . Mai bez . 15.60 Br .
15 .50 G . Juil ! bez. 15.60 Br . 15 .50 G . Juli be, 15 .S5 Br . 15 .55 G . Aua .
bez . 15.70 Br . 15 .60 G . Sept . bez . 15 .70 Br . 15 .50 G . Okt . be, . 15 .60 Br .
15 .50 G . Tendenz : stetig .

. Bremen , 7. Dez . Baumwolle . Schlubkurö . American füll »
middling . e 28 g. mm loko per engl . Psund 21.71 Dollarcents .

Bremen , 7. De, . (Funkspruch . ) Baumwoll -Tcrmtnnotierungcn
<1 Uhr , in Dollarcent : Dez . - G 20.90 B . Jan . 20.83 G 20.89 B ,
März 21 .06 G 21 .12 B . Mai 21.22 G 21.24 B . Juli 21.28 G 21.26 B .
Cft . 20. 72 G 20.79 B . Tendenz : ruhig .

Liverpool , 7. De » (Fuuksprnch . ) BanmwoNerSssnungskurse sin
engl . Psund »: Jan . 10.43- 10.44, Mär , 10 .44 . Mai 10.45 , Jult 10 .41.
Okt . 10.13. Tendenz : gut behauptet .

Viedmarlc «.
Schweinemarkt in Bruchsal am 7 . Dezember . Angesahren wurden

138 Milchschweine , 24 Läufer : verkauft wurden 70 Milchschwetne . 13
Läufer : höchster Preis Paar 2 « bezw . 55 RM . : häufigster Preis Paar
24 bezw . 4« RM, : niedrigster Preis 20 bezw . 40 RM .

Stuttgart . 6 . De ». Schlachwichmarkt . Zutrieb : 26 Ochsen . 20U Jung ,
bullen , 198 Jungrinder , 117 Kühe . 893 Kälber . 1826 Schweine , 2 Schale ,
3 Ziege . Unverkauft : 15 Jungbullen . Preise per 50 Kg . Lebendgewicht :
Achsen : 57 —61. 50—55 , 42—48 . 32—40 : Bullen 52—55, 47—50 : Jung ,
rindcr : 59—-12. 51 —57 , 45—50 : Kühe : 40- 48. 30 —38, 20—29 , 15—19 :
Kälber : 68- 72 , 60 —67 , 50 —67 : Schweine : 67—68 , 67—68, 65—67, 63 bis
63 , 59—62 : Sauen : 46—68. Verlans : massig belebt .

Metalle . ,
Berlin . 7. De ». , Funkspruch .« Metalle Elektrolvtkupser 135 . Orlgt .

ualhiittenaluminium 210, desgl . «n Walz - oder Drahtbarren 214 , Rein .
Nickel 350. Antimon Regulus 94—99 , Silber «1 Kilo » 80.50—81 .50 »IM .
Die Preise gelten für l00 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metalltermiudandel . Knpfer : De -
»ember - bez. . 123.75 G . 124 .25 B : Januar - be, . . 123.75 G . 124 B :
Februar - bez.. 124 G . 124 .50 B : Mär , - bez .. 124 .25 G . 124 .25 B :
Apr ' l -Mai -Jnni - bez .. 124.25 G . 124.50 B : Juli 124 .25 bez .. 124 .25 G .
124 .50 B : August - bez . , 124 .25 G . 124.50 B : September - Oktober -
bez ., 124.50 G . 124.75 B : November - be, . . 124.25 G , 124.50 B . Tendenz
ruhig .

Blei : Dezember — bez .. 44.25 G . 44 .75 B : Januar — be, . . 44.50
G . 45 B : Februar — bez, . 44 .50 G . 44.75 B : März - April - Mai -Junt -
— bez ., 44 .75 G . 45 B : Juli - bez .. 44.75 G . 45.25 B : August - be». ,
44 .75 G , 45.25 B : September — bez ., 44 .75 G , 45.50 B : Oktober - No¬
vember — bez. , 45 G , 45.25 B . Tendenz schwächer .

Zink : Dezember — bez . , 53 G . 53.50 B : Januar — bez . , 52.25 G .
52.75 « : Februar - bez. . 52 G , 52 .75 B : Mär « - be, .. 52 G . 52.50 B :
April - bez.. 52.25 G . 52.50 B : Mai - bez .. 52 G . 52.50 B : Junt
— bez. . 51.75 G , 52,25 B : Juli - bez ., 52 G , 52.25 B : August — bez..
51 .25 G . 51 .75 B : September — bez .. 51.50 G . 52 B : Oktober - bez ..
51 .25 G . 51.75 B : November — be, .. 51.50 G . 51.75 B . Tendenz un .
regelmätzig .

Louton , 7 . Dez . Metallschlubknrse . Kupfer : Tendenz lest :
Standard per Kaffe 60 11/16— 60% , per 3 Monate 60 13/16—60% , Sell¬
iens nt Preis 60% , Elcktrrlot 66M.—67, best seleeted 65—66V4, Elektro »
wirebars 67. — Zinn : Tendenz iinrcgelmäbtg : Standard per Kaue
271—271H . per 3 Monate 265% —265% , Selllement Prets 271 . Äanka
277% , Straits 276 . - Blei : Tendenz willig : ausländ , prompt 22 % .
entfernte Sichtcn 22 7/16, Settlement Prets 22 % . — Zink : Tendenz
willig : gewöhnl . prompt 26 9,16 , entfernte Sichten 26 !4, Settlement
Preis 26V<>, Quecksilber 23 , Wnlframerz 15 .

üetreidenotiernnpn .
Chicago , 7. Dez . (Fnukspriich . ) Schlukkurs «. Welzen : Tendenz

stetig : Dezembe - 129% , Mär , 132 % , Mai 134%. — M fl i 8 : Tendenz teil ;
Dezember 91 , März 95 % , Mai 98%. — Hafer : Tendenz lest : De¬
zember 52%, März 55% , Mai 56% . — Roggen : Tendenz stetig :
Dezember 109'/4, Mär » 109 %, Mai 110. ( Alles in Cents je « ushel . »

Die Konjunktur Ende November 1927.
Von dem Institut für Koniunktursorschung wird soeben das » ritte

Vierteljahrsheft des Jahrgangs 1927 vorgelegt . Die Veröffentlichung
zerfällt im wesentlichen in vier grobe Abschnitte :

1. Die Deutsche Konjunktur .
2. Tie Koninnktnr einzelner Wirtschaftszweige .
3. Tie Konjunktur des Auslandes und
4 . Zahlcnllbersichtcn .
Der beigefügte Anfang enthält einen Literaturnachwets Uber Neu -

erscheinungen zur Koniunktursorschung . Vorausaefchiekt tft » er gesam -
ten llniersuchung e >n zulammensasiender Ueberblick tabgeichloiieu am 30.
November 1927 ) über „ Die Koniunktur En » e November 1927", den wir
im folgenden in der gekürzte » Fassung wörtlich wiedergeben :

. Ende August wurde fesrgcfleUi , datz die Wirtlchan n eine Phaie
der Hochspannung eingetreten sei . Inzwischen hat sich die Hochspannung
voll entwickelt . Krilenhaste Vorgänge liegen aber nicht vor .

Die Kredilsicherhell ist lm ganzen unangetastet , wle die Statistik der
Konkurse und Wechselproteste zeigt . Der Kredit ist ledoch in hohem
Grade angespannt . Namentlich sind die Wechselbeziehungen lehr Itrtl !
gestiegen , und zwar über den Berel » der Banken hinaus : die Selvst -
finanzierung der Wirtschaft bat zugenommen . Die Konstellation steigen -
der i^ eldsälze . sinkender Esfekteukurse und weiter anz ehender Waren -
preise fügt sich in dieses Bild ein . Die Answärtsbewegung der Waren -
preise wird dadurch ermöglicht , das, der Binnenmarkt , obwohl An,eichen
lug nn '. nder Sättigung vorhanden sind , offenbar noch aufiiahmesavig
ist . Jedensalls bat die Lagerhaltung bisher kein Uebermas , erreicht : ote
Produktionöm ' ttelerzcuguua ist in weitester Ausdehnung begriffen , die
vorliegenden Aullragsbestände sind ossensichllich noch umsangreich . Zn
beachlen ist ledoch , da » tn wichtigen Teilen der Industrie der Austrag ? -
eingang zurückgeht .

Aus alledem ist zu tchliesen , datz sich die wlrtichattltche Aktivität
aus einem Maximum bewegt . Die jlredttlpannungen tm Zlliammenhang
mit den zurückgehenden Auslragseingängen zeigen an . » atz mit einem
Rückgang gerechnet werden mutz . D >e noch ungeichwlict ' te .Xreditnitiervett
im Verein mit der noch auedehnnngsfübigen Lagerhaltung deutet aber
daraus hin . datz bei vorsichtigen Dispositionen ein Umfchwung noch auf -
gehalten oder jeweils in seinen Wirkungen sehr gemildert werden könnte ."

Krnpti voran !
Die Friedr . Krupp A .-G . legt wieder , wie beim letzten

Male , als erste unter freu großen Septemibeigssellschaftem ihren
Abschluß vor .

Sie weist 42,75 Millionen (33,01) RM . Betriobsüberschüsse aus .
Dazu treten , z>u>m ersten Male wieder seit langer Aeit , verschiedene
Einnahmen mit 6,6 Millioiilon RM . Dazu gehören : Ertrag aus
Beteiligungen , die also auch vorwärts gekommen find , Li ;e » zgebüh -
ren , Kursgewinn u . a . Der gesanite Bruttogewinn stellt sich auf
49,35 (33 .01 ) Mill . RM . Vorweg abgebucht sind 9,5 Millionen RM .
Abschreibungen : im vorigen Jvchre hatte man ordentliche Abschrei -
bürgen , sowie Abschreibungen au ŝ stillgelegie Anlagen mit zusam -
men 17,59 Millionen . Die Ail !slwen >dmlgen für Steuern bleiben mit
12,37 Millingen etwas hin -ter dem Vorjahre ;uriiek ( 12 3̂9) . sind aber
an sich enorm . Die soziale Versicherung verursachte Ausgaben in
Höhe von 9,04 Millionen (8,13) . Freiwillige Wohlsahrisa n̂sstaiben
wurden in Höhe von 5,04 Millionen (5,24 ) geleistet Abschreibungen
M«f Betovlignngen , Zin en u . a erfordertem 9,86 Millionen (3 .06
plus 6 .29) . Es bleibt also ein Reingewinn von 13,03 Millio -
n>en . Der Reingewinn ist nur wenig höher , als die Ausüben für
Steuern . Das vorige Gekchäftsjachi hatte mit einem Verlust von
2,1 Millionen abgeschlossen und das vorletzte Geschäftsjahr mit
einem Verlust von 15,29 Millionen . Di « fortschreitende Entwick -
lung des Unterne <hni,ci" !s geh<t schon ans diesen Zahlen hervor .

In dem Bericht selbst hebt die Verwaltung denn auch hervor ,
daß das Unternehmen im al >gelmifenen Geschärtsjabre auf dem
Wege zur Wiedergowinnunsi seiner Wirts <biftlichkeit ein gutes
Stück vorwärts gekommen sei . Die zuversichtlichen Worte , welche
der Chef der Firma in der letzten Generalversammlung ausgespro -
chen hat . haben sich demnach als zutreffend erwiesen , Herr Krupp
von Bohlen und Hwlbnch hatte im Januar ds . Js gesagt : „ Wir
haben die Zuversicht , daß die Arbeit Im toitferiben Geschäftsjahre
ein günstiges Ergebnis brina >en wird ."

Die Verwendung des Neingewinnes ist wieder charakteristisch
für die Stellung der Familie zu den Werken Zur Sicherung der
Für

'
orge für die Pensionäre der Werke sollen nämlich vorweg ans

dem Reingewinne 3 Milli « 'en RM . genommen werden . Für
sich selbst beanfprucht der Aktionär , also die Fa -
milie , nichts . Viel nl ehr sollen 9 Millionen aus
dem Reingewinne für Durchführung des Reu -
bauprogramms zurückgestellt und der Rest von
1 .03 Millionen vorgetragen werden .

? n dem Jahresbericht wevden die Gründe für den Verzicht ans
die Dividende noch näher entwickelt . Sie liegen auf der 5>and .
D '

e Aufwendungen für das Neubauprogramm werden die Mittel
der Firma noch mehrere Jahre hindurch erheblich in Anspruch neh -
men . Man gehe unsicheren Zeiten entgegen . Die Konjunkt ir sei
weicher geworden . Die geldlichen Ergebnisse der Betriebe , so wird
in dem Berichte weiter gesagt , gingen in letzter Zeit zurück. Der
Kohlenbergbau arbeite beute wieder ertraglos und von den Hütten -
werken sei bei weiterer Steigerung der Löbne und ionalen Auflagen
eine , der Kapitalbindung entsprechende Rente nicht mehr zu er -
warten . Die Firma hält es für notwendig , die allmählich wieder
erstarkende Finanzkraft ihres Unternehmens besonders pfleglich zu
bebandeln . An sich wäre die Ausschüttung einer Dividende bequem
möglich gewesen . Es ist nicht nur netto reichlich verdient worden ,
sondern es lagen auch genügend flüssige Mittel für die Auszahlung
der Dividende vor .

An der Bilanz fällt besonders die erhöhte Liquidität auf .
Kasse und Wechsel gehen mit 4 45 Millionen ( 4 27 ) zwar nur wenig
über das Vorfahr hinaus . Aber das Bankguthaben ist mit 42,21
Millionen dreimal so groß , als im Vorjahre , wo es 14,01 Millionen
betragen hat . Bankschulden sind nicht mehr vorhanden . Die F

' rma
Krupp g ?ht also finanziell wie technisch gerüstet der Zukunft ent -
gegen . Die Mittel für die Durchführung des Vauproiram .ns find
da , und aus den neuen Anlagen soll sich eine erhöhte Wirtschaftlich -
keit ergeben .

Ermöglicht wurde die bessere Liquidität auch durch die ß % An¬
leihe von 60 Millionen , welche in diesem Frühjahre auszeg ^ben
worden ist. Aus dem Erlöse dieser Anleihe , welche in Deutschland
und Holland mit Erfolg aufgelegt und auch zur Berliner Börse zu-
gelassen worden ist . wurde auch die 7 % Dollaranleihe vom Jahre
1925 zurückgezahlt . Die Firma bat sich von sämtlichen kurzfristigen
Verbindlichkeiten freigemacht . Ihrer Finanzführung wird man das
Prädikat geschickt nicht versagen können .

Friedrich Krupp A .- G .
Die Bilanzsumme beträgt « lg 192 589 .17 ( t . 18. 344 701 234 .35 )

NM . Aktiven : Grundeigentum und Werksanlagen , Werlsgeräte
und Beförderungsmittel 174 001 676.14 ( 168 123 872 .40 ) RM . BorrSte .
halb - und ganzseitige Waren 62 449 286 .06 ( 44 534 755 .59 ) i» M . . gewerb¬
liche Sibitzrechte wieder 1 NM ., Kasse , Reichsbank - und Postscheckgnt -
haben , Wechsel und Schecks 4 448 400.48 (4 273 377 .44 ) RM .. Wertpapiere
und Beteiligungen bei Tochteruntcriehmungen unverändert 25 600 000
RM ., andere Beteiitgungen und Wertpapiere ohne festen Zinssatz
40 123 563 .37 «29 062 870 .31 » NM ., festverzinsliche Wertpapiere 2 119 237 .60
( 110 058 .39 ) NM ., Bankguthaben 42 213 435 .12 ( 14 011 398.45 ) RM . . Gut¬
haben bei öfsentlichen Sparkassen 2 933 967 35 >800 254 .52 ) RM . , Waren -
und sonstige Schuldner 53 715 043.31 (38 195 705.90 ) NM . , Schuldner aus
Werkögemeinschaftsverrechliunz 6 587 978. 74 ( 17 343 213 .41 ) NM . . Sicher -
heitswechsel und Bürgschaften belaufen sich aus 12 184 856 .59 ( 9 502 800 .40 )
Reichsmark .

Passiven : Griindkavttal unverändert 160 Mtll . RM ., gese« -
lichc Ziücklage unverändeit 16 Mill . RM . , Sonderrilcklage 10 Mill .
(8 706 227 .44 ) RM . Deckung für Schäden und BerpslichtuIlgen 24 651 776.89
(27 315 723.16 ) RM . . davon siir Delkredere 10 850 713.58 ( 10 679 961 .3!»
RM . . für ÄufwcrtiingSaiilvriiche 7 118 545 .73 ( 12 135 761 .77 ) RM . , für
Gcmeiiisch, . ftSabgaben Berg - und sonstige Schäden . Garanttepslichten
lind dgl . 6 682 517 .58 «4 500 000 » RM . sonstige Rückstellungen 18 546 666 .84
(17 094 753,56 ) NM ., Gutbaben Oer Hllsskaslen , Stiftungen und >äl .
874 131 .34 (843 183.69 ) NM .. Gutbaben von Wcrksangehijrtgen bei der
Firma und bei der Svareinrichtung 5 389 077 .73 (2 009 419 .92 ) R *M . , An¬
leihen 86 415 924 .93 (48 100 133 .47 ) NM . . Hvpotheken und Nestkausgelder
3 776 480.87 ( 1 556 171.60 ) RM . . Anzahlungen 8 793 795 .41 (9 571 766.78 )
RM .. Waren - und sonstige Gläubiger 26 747 289 .55 ( 16 563 468 .52 ) RM . ,
Baukgläubiger 2 398 .35 (385 289 .94 ) RM .. laufende Akzepte 534 266 .83
(2 943 160 .55 , RH ! ., Gläubiger aus Wcrkgcmclmchaftsvcrrcchnuna
30 382 »56 .88 (23 630 001 .35 ) RM . . rückständige Löhne . Geh . lter . Provl -
sionen Steuern usw . 14 041 649 .92 <10 036 935 .871 RM . Dte Zahl der
Werksangehörigen , einschließlich derjen ' gen der Tochternnternehmungen ,
betrug am 30. 9. 1927 insgesamt 66 327 (46 262 ). Bei den angeschlouenen
Werken und Handclsunternehmuiiacn waren wettere 19 50» Personen
beschäftigt .

Die g- r i e d r . Krupp G r n s o n w e r k A . -G . tn Magdeburg hat
das (̂ efchästsiahr 1926 2 ? mit einem Gewinn von 808 984 .84 ( t. B .
307 583 .461 NM . abgcschle' ssen.

Dte Friedr . Krupp Germaniawerst A . - G . in Kiel weist
einen Verlust von 66 062 .61 RM . aus gegen 161 595 .10 RM . im !vor -
lahr .

Die Aktiengelelllchast für Unternebmungen der
Ellen , und Stahlln dustrte tn Berlin hat sich tm welentltcben
aus die Verwaltung ihrer Wertpapiere und Beteiligungen beschrankt .
Sie schlicht ihr Geschästsjahr mit einem Verlust von 7 693 .66 RM . gegen
einen Gewinn von 82 383 . 10 NM . tm Vorjahr .

WTft Newnnrk . Nach einer Mitteilung der szederal Reserve Bant
in Newnork hat sich der münzbarc Go ' dbestand der Bereinigten Staaten
wäbrend des Novembers um 93 Millionen Dollar durch Erpo .rt von 53
Millionen und Bereit ^ctlnng oon 40 Millionen siir ausländuche Konten
vermindert . Damit ist die Verminderung des Goldbestandes der Ver -
einigten Staaten währen * der levten drei Mo » at ? gröster als während
ir rxd einer Zeil feit dem ftrii &fabr 1995 Der Goldbestand ist auch
aeringer als z» Beginn k̂es lair 'ende » Jahres und » eriuger als 1924 als
man ziiin ersten Male Maßnahmen Irak , um das (.kinstro ^ en des Goldes
zu stoppen ftn stlnanzkreiscn rechnet man mit einer baldi .ie » Wieder -
ausnähme der <̂ oldver !chickiiiiÄ nach ? ondon und Amsterdam aus grofter
Balis

WTli Ti -rln Zeltunasnachnchlen zufolge habe die ^ s» t -<« cle !>lckasl
mit Newnork ?ll>kommen »etrokfen für die Zulassung ihrer Aktien an der
Newnorker Börse , ftn einem KomninnlguS der Aial -Gesellschast werden
die Geri chte über bc^ciitende Veränderungen im Dircktionspcrional der
Gesellschaft und der Werke dementiert .

Banker & Rnh A -6 . , Karlsruh « i . R.

Der jetzt vorliegende Bericht über das siebente Geschäfts !^
besagt : „ Wahrend ein Teil des siebenten EejchÄlsjahres d . n Erv " .
tungen nicht entsprach , waren die letzten Monate gekennzelly"

durch den Anstieg zu einer Hochkonjunii -ur . Die Unkosten va -

wieder oon augerovd .'ntlicher Höhe ; das Hinaufdrängen der A ,
und Steuern verhindert jeden normalen Verdienst d^r pjf •„
industrie . Die Kapitalbildung wird mit Gewalt unterdruckt ^
dag die Industrie mit ihrer fortschreitenden Verschuldung
Zeiten ungowappnet gegenübersteht . Auch könnte die sorischrc>>̂ .,
Rationalisierung der Betriebe in Zeiten einer rückläufigen Kon !" >>. .
tur sehr schnell ihr
dem Ausland kann
kommen , wenn die
gegenüber der ausländischen

'
KonÄrrenz zu ermäßigen ; das - ^

natürlich erst dann möglich sein wenn ihre Lasten entsprcw ^^
leichter geworden sind. Die inzwischen abgeschlossenen Handelsv
träge werden sich in der Zukunft hoffentlich günstiger ausw >̂ '

Deutschland ist auf Export angewiesen und es wäre deshalb f . (
großes Eesahrmoment für die Zukunft , wenn sich der Export ,
entsprechend dem Jnlan ?dskonsum steigern liefi« . Der Rechnung
Abschluß erg ' bt einen Reingewinn von 176 697 .63 RM . inklu .u

Vortrag vom 36 , Juni 1926. dessen Verteilung wir solgenderma ^
vorschlagen : 5 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien . 5 .
Dividend ^ auf die Stammaktien . Vortrag auf neue Rech »«
26 697 RM .

Bilanz am 30. Juni 1927. Aktiva : Gundstücke ( 235 ^
<zw) 659 376.50, Eebäulde 1 318 700 , Betriebs - und Werk, eugma !°>
nen , Mobilien und Geräte , Modelle . Einspann - und Hilfswerk, :,
je 1 . Kasse , Wechsel , Effekten 179 458 .65, Debitoren 2 640 6-3-
Warenvorräte 3 691 781 34 RM . . . .

Passiva : Aktienkapital 3 000 000 . Reservefonds l 80 iU
Reservefonds II 70 000 , Wohlfahrtronds 30 000 , Langfristige ^ ,
lehen 1 946 517.24 . Hypothek 847 496 .50 , Kreditoren 1 795 375.^ '

FabrUsparkasse 323 857 .68 RM .uiio oüi ,uo JXJJV. , jf
Das Roherträgnis stellte sich auf 908 187 RM . Abschreibung

erforderten 192 238 .51 , Steuern 315 819 .95 , Andere gesetzliche
223 430.99 RM . dit

Die Generalversammlung vom 6 . Dezember 1927 beschloß -"

Verwendung des Reingewinns gemäß - den Anträgen von Vorst°
und Aufsichtsrat .

Industrie und Handel.
. , T «r n - ne Berlustabschlnk der » Fn « S . Waggonfabrik ^ « .-Z - $
Heidelberg . Wie bereits angekündigt schlicht die cyeiellschast . dte i>̂
Htm Sfrthrflfirto/vtMit nnini < i'A av »«» v. ? Uiiiinü 1.^mm yahreSbeginn einer icharseii saniern >
SlK im Verhältnis von 3 zu
IW26/27 • mit einem neuen erbe

rsen Sanierung durch Zulammenlcgi >ns,j . h<
zu 1 unterziehen mußte , das Geschalte ^ t,
rheblichen Verlust ab . Die nunwed ».. *.1$

liitug gibt leider nur sehr unzureichenden
ErgebwiS . Nach Vorivegabbuchnng der

e t r i c b s ü b e r ! ch u i! von 773 959 RS » .

liegend «
über das rechneriil
Unkosten wird ein . . .. ^ . „ i.
wiesen , der — bedauerlicherweise zusammengcsaht — Handlung » ^

in , Gehälter . Steuern , Versicherungsprämien . B .a » i ' , . „iikosten , Spesen .
vupothekenzinsen sowie Verluste an Äuhcnstünden in Höhe von Ln. SV '
1 lf )9 7 ( 8 ( 1 995131 , wobei Abschreibungen ans bevorrechtigte nicht »ei
ders benannte , Stenern dagegen nicht ausdriieklich angeführt rvur » ^

W > M M « bschreibun «e>' . jiz
per aus tot

.V; . i ' uc ' wtvUvi .il Uuyvvlv II UllVPUtlltXl'ICl) U
gegenüberstehen , sodak bei 1» ) 9A) (III l)«Z ) RM A
Verlust von «98 810 ( 1890 992) RM . entsteh t'. de
RM . betragenden Sonderrucklage . die aus tem Sa

WW U . .. . . . . . . . chastSjavrs auncrfi gering gewef«»»^ ?
gröberer bereits erteilter Äuitrag sei aus wirtschastlicheu Grunde » " ^ jn«
worden , gast vier Fünftel der Werkstätten hätten brach gelegen .
Veflerung sei erst in den letzten Monaten des Geschäftsjahres einoel ^ ^
lodatz die Gesellschast wieder zu Slrbeitercinslellungeii habe Ichrettcn U ' - in«
doch sei dt« Steigerung des Umsatzes erst in den Monaten >u -" &<<
des neue » Geschäftsjahres erfolgt . Durch die Wiederinganabringun « .„f
Werksanlagen leien erhebliche Unkosten entstanden , die in dem
mit enthalten seien . Auch hätten nennenswerte Beträge an Auben » '' ^ ,?'
abgebuchi werden müssen , weil die durch Zwangsvernleich tm
aumchtsversabren festgelegten Versprechungen nicht eingelalten
seien . Die Warenvorräte , die in der Bilanz mit 2 251 03n (? '
RM . erscheinen , socen vorsichtig bewertet worden . Die Aune »
werden mit 4,6108 (298 251 ) RM bilanziert . Dem stehen an K.rMzA
iilsgciamt gegenüber 1820 2KZ (ä 350 343> RM . darunter 621 320 <l9 ?nl $
RM . Verpslichtungen . 697 119 (261 035 ) RM . Zlnzabluugcn und „ »i
( 141941 ) NM Akzepte . Bemerkenswert in diesem Zusammenhang 1
austerordentlich starke Zunahme aus dem Pasliohnootbckeiiko "/ "-» ^
8S S5S NM . Im Voriabr aus 1 488 0S8 RM Die im Voriab - w >>
RM . ausgeworiene gesetzliche Nucklage ist durch die Sanierung
zehrt . Tie aus iem Canierungsüberichusi gebildete Eonderrück >ag^ ,.D !»
wie eingangs erwähnt bis aus einen geringen Rest von dem die» » s.,nii
Verlust absorbiert werden . Die Anlagekonien erscheinen ir ihrer > »11»
heit im weseiitlichen nur durch die Abschreibungen verändert
tedensalls weder Zu - noch Abgänge erstchtlieh gemacht . i>ast » >>>?/
ist auch das Wcrwapierkouto mit 10 279 ( 10 330) NM . In das eitt,
Geschäftsjahr sei das Unternehmen mit einem Austragsbei â »
getreten , der Beschäftigung ans längere Zeit hinaus gcwähllewf > ,St>
sei daher , wenn nicht besondere Zwischenfälle eintreten , ein beuie - W
iOschutfi , 11 erwarten . ( oGV . 16 . 12 . )

Zur Interessengemeinschaft Lanz -Wolf . AuS Mannheim , 6.
ber . wird uns geschrieben : Dem Bericht Uber die GV . . ist n.

°
. niii

tl«,"
«

der Heinrich Lanz Ä .-Gl , wie berctt
'
s kurz gemeldet übergetreten ist .

wesentlicher Bedeutung für das Verhältnis der beiden Gef «Uia>''
der Zukunft ist noch der Umstand , das» die Produttiousteiluna >
W 01s Lokomobilen baut . Lanz Drcichmalch ' nen und
schlepper und die Maschinenfabrik Badenia vorm . Wni P • , « i, ®i,
tn Weinheim , deren A» - Mehrheit sich im Besitz von Lanz W,
» leinmaichincn aller drei Firmen herttellt . in der bisberieen ^ ^ 5,-. ^»»' .
traglich aufrechterhalten bleibt Es wird somit nur das tW ?' MfLJI»
Verhältnis am Gewinn und Verlust , bisher l : l . dahin geändert . z.c-^
beiden Hauptvertragssirmen Lanz - Wols nicht mehr am Gewinn "

,,i
luit gegenseitig beteiligt sind , sondern dav W 0 l f_ eim '
Vergütung von Lanz erhalten soll. ^
sieht man nicht mehr als unbedingte
richtig , wenn iebt . nach Ablauf

feiuerung und Aus
und Dauer

icftc ' sM
ll . Die eigcni

'
liche Jnleressenaewe ^ ,

ingte Notwendigkeit au und ha" ,. iK„
>es Wolsichen Bürgschastdvcr -ra «e
reibeit zuruckerhaltcu um >» ,. s« KtUnternchniiiIlgen ihre volle Freiheit zuruekerhalten „ 1»

leualtung ihrer Fabrikation unbevinderl zu ^ .
>ei Zahlung wurde leider nickt

wenn es sich wie angegeben wurde , bei
Abtragung der moralischen Schuld , eines

inderi »u '\ [,0ti,

Zeilrau, " el » ,„
ißr in erster Linie fe
Tankeö sur die von

WM . ^ chcn Bankkredit ' ?t
die Lanz nach iciiiem Angebot an rr,jn

erklärt stch wohl carauS , dah bei
ua Lanz bei der bisherigen wew

önnte sich aber wohl kaum aus einen sehr langen' • ' ijr tn erster Linie S
l?- lf (

ch

Fabrii Aogaben vom eigenen Gewinn
'

zu niachcn gehabt häite . . i."1'

W> X . i» mmm . . 1 . es tur oie w » .7 . , - „1
übernommene Buraichait küs den Lanzlchen Bankkredit da " 0^ .^js » (
einseitige Sonderbelastung , die Lan ^ nach seinen , Angebot a» ^
sich zu nehmen bereit ist, erklärt sich ivobl caraus , dast bei « .
Weiterentwicklung die Firma Lanz bei der bisherigen Ge -v n >>
gemessen an der sabrikatorücken Kapazität beider Firmen an e.ic p .

U . Ü .- G . Fairen A -G . - llHoni U-cniw. Wtt «unvivu iuu
(1 f '

die J . -G . Farben A . -G . tn ihrem Patentstreit mtt Moni oc>
in erster Instanz zugunsten von !v! ont C^ niL entschieden l;{
rufungsklage eingelegt . Von einer Motu (i ^nts in maßgebende
nahestehenden Pcrsönlichk >it hoieii wir hierzu , dak man aus
der Berufungskiage keinerlei Bedeutung beimikt . Diese
klage lautet auf Uiiterlastung der Fabrikation und bei-« ' ' " " ' '

' N>ci' .
ftra " ^ .,n<

Die Berwaltung - und

v rleiziing , das H a u v t v a t e u t . auf da ? Bezug genoinm ^ ,
weitere ? in

. .. . . .. . J ... . . _ . .. , . . . ». . .. . .. .. . . Jrtg . Und ^ vl , |
Anzahl von wifscns .hastl chen Sachverständigen , die den Arbeit
>, .. ! <11,., .. . irs - u SM « »»» » 1' .Jll»

läuft bereits am 6 , Januar k. I . ab und ein weitere ? IN
mendeS Patent am 1. Mai k. g .

bei iviont Eenis genau geprüft haben , steht auf dem Standru ^
das Verfahren von Moni (5eniS mit den J .- G Karben -Pa >e»>'

^,
zu tun bat , fondern ein durchaus anders geartetes Verfahren { ^
sich schon auS den Drucrvcrbältntsscn ergäbe , da :vtont (5eNis i'

100 Atmosphären D uck die J .- G . dagegen mit 250 » tntoW
bettet . „

H . Marhüiie Zu dem Kursrnckg >ng dieser in München an
notierten Aktien hören wir von zuständiger Seite , datz da ? t,oe' , ((
Kursniveau in de,n Stand des Unt ' rnehmens keineswegs bcg '

^ >
Dem Unternehmen nahestehende Kreise sind der Auffassung , da » > ,
vor dem Zusammenbruch im M u erre ckte Kurs von » > > ^ r .
zent , dem sie vollständig fernstanden als übertriebe « anzusehen ^
dagegen der tevigi Kursstand b̂enso als eine Uebertretbuag .
anzusehen ist . >vtil '^ !>

Adler » . Qvvenbeimcr A .-G . ta Berlin . In der aw ^
abgehaltenen A tssichtSraiS -S hung winde beschlossen , der aw

^
zember slattsind ^nden Generalversammlung die Verteilung von „ (iii

11'

Dividende vorzuschlagen ,
bezeichnet .

Die Aussichten werden als nick>

llNgs " >
Navigazione Wencrole Jtaliana . Der VerwaltuNgsi ^

italienischen Schlffabttsaelellschafl hat belailossen . der Genera , c
lnng für das Geschäftsjahr 1926 27 die Verteilung einer D >v>

8 Prozent gegenüber 9.4 Prozent t. V . vorzuschlagen .
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TODES ' ANZEIGE
, Freunden und Bekannten die schmerr .Iiche Mlttet -
!nnI . daß heute vormittag 11 Uhr . unsere liebe , treu -
t>e«orgte Mutter . Großmutter und Urgroßmutter

Frau Luise Waidner Wwe .
ij31 Alter ron 74 Jahren , unerwartet raech verschie¬
den ist B419

Karlsruhs , t . D«iamb «r iwt .
In tiefer Trauer :

Ella« Mayer, geb. Waldner .
Marie FUtterer . geb . Waldne*.
Luise Waldner .
Karl Waidner .

Beerdigung findet Freitag nachmittag t Uhr .

Trauerhaus : Karlstraße 168.

DieSarolalirlk ^ SSÄ
G . m . b H ., Karlsruhe . Durlacher Allee
Nr . 58. Telefon 5423. liefert 28671

in Tanne u . Eiche , von einfachster bis
feinst . Ausführung StHndig groß . Lager

Damenschneiderin
kommt In« Hau « INT ilnkrtia «» « einfacher nub
cleflaniet Kleider . Mäntel und

~rit " Umarbeiten von Pelzen - WH
Gefl . Angebote unter Sit C8866 ra der Ca <

dilcken Pr «sse abzugeben .

GrobeKohlenschlacken
ca . 160 ehm . Lieferung laufend Monat Januar
1028 franko Bahnhof Baden - Baden , gesucht .

SchrlWcheS Preisangebot an Tenni
Baden Bade » , Lichtental «r - A5

^ tatt Karten

Dl« Verlobung unterer Tochter
Elisabeth mit Herrn RUDOLF CD .
GOLOSCHMIDT beehren wir un*
anzuzelgen .

Dr . Moritz Straus
U . Frau LiM , g#b. Strau «.

Ksritruhe , Weberetr . « .

Mein« Verlobung mit Fräulein
ELISABETH STRAUS beehre Ich
mich anzuzeigen .

Rudolf Ed . Goldschmidt

Stuttgart

Dezember 1927

z . Zt . London W 2
4 Psmbridge Squsre .

29375

Allee . ( 5740a '

Zum Befttch der Wirte
und Svez .-wefchiift « ein -
geführt «
Zigarren -Vertreter
für Karlsruhe n . Um
gebung gesucht Ang «>
böte erbeten unter ff . £

e4100
an Rudolf Molle ,

_ aör t . Baden (S18MS8J

«IISllR keule
(Damen oder Herren >

finden lohnende Beschäf »
tiguufl als Reisende auf
gangb Gebrauchsartikel ,
hier und auswärts , Feste
Vergütung wöchentlich
A 20.—. sowie Provision
5 Pro ». Bonuft . (4)4 ) 0)
Rlntheimerttr . 16 . Lad .
Jüngere Frau M>. Müd

chen für vormittags in
kl Haushalt , für sofort
gesucht. (» 381

Herrenftr . 14, Laden .

MAX HESS
ELSE . HESS . geb. Landauer

Vermählt«

KARLSRUHS, den ». Dojembor 1937,
*au*rttr . 181 81518

. , * r nach Ifineerem Punktalgläser -
Brin. ra 2en einmal zu seiner alten
tt rs , IUröckg :reift , dem wird der Un-
Sehhii!etI zw 'schen alter und neuer
Dentii L Kanz besonders augenfällig .
be

Vilich erkennt er , was andere un-
Wllii 1 «" Behren , die da aus Gleich -

° ^ er ^ n^enntnls ihren Augenr noch veraltete Oläser zumuten .
Auir . Ü<

e 'ne Befreiung aus beengender
Zeis « d s ^el mutet ihn dagegen das
k«rüh . ü a ' K 'as an - w 'e wohltuend
müh « ,

" " >«1 das große Blickfeld , das
B iicl p?

s®- deutliche Sehen In Jeder
/ ;Krichtung .

l ^ Jgjw Sie beim Optiker an»-

^ ' kommene Augenglas
Im Nur
* « 9t

de r Pachoptlker
y 0rb: r „hr für richtige Anpassung ,

« U-'k i„
ea !PKung für jede Brille Ein

b, ''flJtesohKf? Auslagen der optischen
iJi n'tt « l* ia . .. 2e ' (ft Ihnen , wo ..Zeiss -

' ' unktnfJi arofohrt werden . Preis
k>i? M a ases je nach StSrkof -ad
Sri-fft p ? ,an ÄiisfOh - liohe Pmrk -

'«afröi "65" and Preisliste
» , ! ?? Carl Zeiss . .lena . Berlin ,« ambure KHln . Wien .

MUM ?

Auseinandersetzung
T^ > ie8tr . f ^

' aßfegelung
n Nr- iüsCarl Naqel ^ eeidist ^ k^ rm -

28294
1 Sachverftändifter

17000- 8000.-
als 1. Hypothek bei gu¬
ter Verzinsung gesucht.

Näheres (29505)
Jäger . Lessingftrafte 45.

ÄS
Jl csse die Ba >

50007000 IHR.
Marleben kurzfristig geg .
hohen Zin ? n erstklassige
doppelte SIcherh . mögl .
au ? Privatband sos. ges.
Angebote u . Nr . » 9874
an die Badische Presse .

▼onflKUche

Pianlnos
▼on 28296

Thürmer
Woifframm

empfiehlt
der Alleinvertreter

LSdiweisgiif
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz .

Offene S

Lagerist und
Expedient
— gesucht . —

Bewerber aus der
LebenSmittclbranche , die
einem Betilebe selbständig
vorstehen können , wollen
Offerten unter Nr . Li>473
an die Badisch « Presse
einreichen .
Lebenseristenz . Sllleinver .
tretung f . grob . Distrikt !
Lebenslauf , Referenz , u .
einig . Betriebslap . (keine
flaut . ! ) . Eilangebote an
„ Janstrierten Wegweiser "
Wiesbaden . (5733a

Wir suchen einen als

Geschäftsführer
geeigneten jungen Mann
der Lebensmittelbranche
aus größeren Landort .
Branchelcnntnisse , Bleis !
u . Ehrlichkeit Grundbe¬
dingung . Stellung einer
ttaution oder Sicherheit
erforderlich . Bei »ufric -
dcnstellcndcr Leistung bic -
teil wir Lebensstellung
bei guter Bezahlung .
Angebote mit Lichtbild .

Lebenslaus u . lückenlosen
Zeugnisabschriften unter
Nr 5750a an die Ba¬
dische Presse erbeten .

osinenunlittefren
« ll « r Kr « is « . auch Pensionisten ,
finden gute Erwerbsmöglichkeiten durch

Beziehsrwerbung
für bestens eingefsifirte Zeitschrift eines
Groh . Berlages ( mit Versicherung ) .
Auch fiir Personen mit « rostem Sie »
kanntenkreis in den verschiedensten tS« .
sessschastsklassen ( Vereinen ) und Be -
rufsgruvpen bietet sich ' er ein sehr
lohnender Nebenveroienst . (B414 )
Wir zahlen :
Gelegenheitö -Mitarbeitern hob« Pro -
» Ikon , beruflich anzustellenden Wer -

beru besonder « Begünstigung ,
vorzustellen Hotel Hohen,ollern . Sim »

mer Nr . 3, von 6—7 Ubr abenbS .

geftiegen
iöt in Oeutf ( l ) Uin6

Atr Umfatf I«
lOcinharä Kabinett
und Äen Öonftcrmarkcn

qey - nüb - c 6erU # rWrie99j «it Tradition

» .^ lbtagerung

; 6 ic im

Uölarv6 getrunken»irb,
ist eine SDcinbark

öMMD

3n allen UJetnhanMurvgea unö l ^einkofVqefcbaften . 3U haben . .
3n jeöcr guten ( Baftftätte auf öcrKartej

Velnhar ^ Kabinett - Veinharü korhgewärhs - VeinharÄ £ i la

jfjc .I7W . 5ckIl<jlUrti .K3iiItTt3»» Rfjclnu.TOcfcl. jüwU03a !̂ t bcftefycnOts famUicnunterncijmentm .
Gtneral -Derireter : Anton Heinen , Pforzheim .

NieS-rlag « für Karlsruh « : Steiner . S . m . b H , Äarlstr . 22, Telefon 1360.

Tüchtiger

Vertreter
d. KolonialwarengeschZste
und Wirtschaften besucht ,
sür sofort gesucht . Anne -
böte unter Nr . 5753a
an die Badische Presse .

Reisender
für Karlsruhe und Um -
aebung fiir
Schokolade und

Zuckerware »

gesucht . Nur ilichtiae
»erreu « yllen sich mel -
en . Angebote unter
ir . S . H . 8151 '21)471 an
ie Badische Presse Eil .

Hauptpo st .

Mädchen
für taaZIlber gefucht.
vorzustellen von 0 UI,r
ab , bei : CSP405)

Scha nii. Ka isers!r._ 47-

MOMSU
sucht Stell « v . sofort oder
später .

Adresse »u erfrag , unt .
Nr . ^ .H. 3152 In der
Badischen Press «.

I Weiblich ]

Etellengefuche

Tüchtige

Typistin
zur Aushilfe gesucht .

Schreibbüro Dilzer ,
Sarl -Friedrichstrasje K.

Ecke Zirkel . Q29519 )
Ich

meine
zur yührun «" lltS eineHauSha

alleinsteh . Frau
Miidchcn vorbanden .
Frauen , denen an der

Erlangung einer zweiten
Heimat gclcaen Ist , wollen
Ängcvote unt . Nr . 5751a
ein die Badische Presse
einreichen .

IMcn
für kleinen Haushalt (3
Personen ) . daS biirgerl .
kociien kann u perfekt In

I allen häuslichen Arbeiten
ist , f . fof gefucht . Nur
mit guten En »vfeblungen
woll sich meld . : Kaiser »
!tr . 74. 2 Tr . . a . Markivl .

( 8406 )

Junge Herren
fiir angenehme Werbetätigkeit gegen hohes ftinim .
Provision , Spesen und Umsatzprämien sofort ge»
sucht Nur Herren , die wirklich Intenssv schassen ,
wollen sich melden bei : (29495 )

Gema . Karlsruh « Karlstraii « !»!.
täglich 9—10 und 5—7 Uhr .

Acquisiteure
branchekundlae Stadtvertret «r (auf Pro -
vlston » von Telefon - Fabrlk sofort gesucht .
Ausführliche Angebote unter Nr . 2936.1
an die Badische Presse .

Wir suchen für unsere Abteilung

SPitlCil- HUI «mlm -Mmi
«Ilten tüchtigen

BtttleisletfiaKet « ier
werlnielsler .

; Derselv « mitft gründliche Erfahrung in moderner
i Massen -stabrikailon haben und besähigt lein , eine
! aröstere Belegschaft mii Energie und Umsicht zu>leiten . Augebote u . Nr . 29498 an di« Bad . Press «.

Kaufmann
mit etgen . Auto , wünscht
noch lohnende Vertretung
für Kolonialwaren und
Bäckereien . Augeb . unter
Nr . S?54a an die Ba -
dische Presse erbeten .
Jimg . med .

Dxygjst
«Liftprüfun « I —III ) ,
sucht AnsangSftclle auf
1. Jan . 1938 In Grostban -
del oder Apotheke . Gefl .
Angeb . unt Nr . V9SÜ0
an die Badifche Presse .

Junge Frau , p( rse « tm
Servieren , luch«

Aushilfen .
Angebote u . Nr . PÄSSü
an die Badifche Presse .

Fräulein
im Haushalt sehr bewan -
dert , sucht Stelle zur
Führung ein . fraueulofen
vanshaltes Ana . u . Nr .
X98S8 an die Bad . Pr .

Junge Frau sucht für
einige Stunden am Tage

Beschöiftiqunq.
Ang . u . F .H .31S4 an d .

Bad . Pr . ßil . Hauptpost .

Y^ Sul . sucht f . DonnerS
tag und greitag noch

« telle »um Putzen
Angebote N Nr . GS -8S
an die Badische Presse

Vertretung
Tüchtigen Kaufmann , gesetzten Alt «rS . lucht zum

»roviiionswelsen Berrauk an

gulein,efii «,rle PrioalkundschaN
leistungssähi «e stlrma der T «rtilbranch « . Evtl
«»hernimmt Suchender auch Kommlssiouslager und
Berkaus aus eigene Rechnung .

Angebote erh . n . Nr . M9tJB? an dl« vad Presse

Beschlagnahmesrei «

ü ZiMINttWhNWgMagazin zu vermieten!!
DaS ehem . Flschl - Magazin Ist ans 1. Januar ^ m .1928 ganz oder teilweise an vermieten . mit Aubebor sucht Be >
Liebhaber hiersür wollen entsprechendes Angebot Z,̂ ter^ aus l AvrIl ^ l9Z«

vorlegen an : (5757a )
Sladwauamt Bruchsal .

mm
l ZW. m.

Angebote u . Nr F, W.
2<!05 an die Bad Hress«
Filiale Werderplad

el . L . , zu verm . (B385 )
Gottcsauerstr . 14 , III , l .
Gut möbl ., helzb

mer mit elektr . L'
Lim -

ilbt sos
u vermieten . (B38U)
egenseldstr . 1V, 4. Stock .

2 Itttt Zimmer aus
1. Jauuar ju verniieten
Zu erfrag , u Nr . DSS79
in der Badische » Presse .
Anzusehen v 9 - 1 Uhr .

Eins . möbl . Zimmer
mit Kost an l od. 2 sol
Arb bill , u verm . » 212

Ettiingerstr . 21 . pari .

Eilt mööl. Zimmer
zu vermieten Anzus . nach
5 Uhr . Krieger . Goethe -
strake 2 . 4. St . YH .3149

8 Zimmermchniing
in einem Neubau mög -
lichst In Ireier Lage , mit

Zimmer . [ Zimmer ]
Licht, an berufst , fol .

rtäul . vreisw aus l . « ,nderleses <*bct< fucht
mvbl . Zimmereiitr . 42. 2. « loa . m | j et>ti <; iicfienbcn (ie .

p,.r sofort , u mieten .

Weinbrennerstr . 3, II .,
sind 2 schöne helle

Zimmer
20 bezw 23 qin gros; .. .. . .. - - , ,nebst einem Nellcrraum Preisangebot , « im fofor
für ruh . Bürobetrieb ge tigen Be, « a gesucht An .
fjflnft fof Ait beimteleu •' öeuote untt 'i V' t

n ^ « fftatt .f för . Schutz . '
6f , ^ rau Iresel . j an die ^ ad -sche Press«.

Macher, «- attler U. dergl . i dalelun l
gut geeignet , a 15 . Te ». ' l -070 -
od. 1. Januar zu verm .
Zu ersraa . u . Nr . W9897
m der^ Badischen Presse .

Zirkel 14 . pari ., rechts .
Ist gut möbl . . heizbares
Zimmer m. Pension el .
Licht, an berufst . Herrn
sos. zu vermiet . (B3 &?)
Möbl ., grosses 8 ntincr

Einfach mSbl .

. Zimmer
Zimmer mit flott ! Rngeb . unt Nr . » . &

an sol Arb . z» veriniet . »M« an die Bad . Pr .
Ureiizstr . IS . 2^ Stockei
L . Mansarde »n ver » !

^ aidhornstr 55 2
^

St ! kür Ansg . Januar , mög-^ aioiiornnr . oa. « «. Nähe MUdlburger
Tor gesucht. Angebote m.
Preis unt . Nr . F .H .314V
an die Badislbe Presse
giliale Hauptpost .

Gut mW . Zimmer
mit Bad , elektr . Licht .
Telefon , in bester Laie
am Kaiserplatz , per sos.
preiswert zu vermieten .
Amalienstrabe 81 , 2 ? t

(2903)

Gesucht Zimmer
mit Pension «fleischlos ) ,
el Licht, beizbar . Nähe
Bismarcks» Zulchrlst . an
Frau Friksche. HirWi 44.

(» 366)

I Zimmer mit Küch «
od . i leere Mansarden - . .. . „
sofort zn mieten gesucht , ton Angebote unt Nr .
Angeb . m PrelSang n . ! ^ .H . 3157 an die Bad .
£ 9891 an die « ad Pr . !Presse , gil . Hauptpost .

Zwei Arbeiter suchen
eine einlach möbliert «
Mansarde mit zwei Bet .

'noreotvht
Hußecft ergiebig ,

föifche unö mäßig im y3cete - dte&

fiaö öic befonöQüQn
der ffeiafoftmoLcgaciac

Vi tpfuaö SO ffietiaig .



Donnerstag , den 8. Dezember ! iZ?<
»vadische Presse " sMorgen -Ausgale )

Ab morgen Freilag Erstaufführung !
Der außergewöhnlich spannende deutsche Großfilm von bezauberndem Reiz , mit lebendig gesehenen Gestalten und liebenswürdigem Humor

drei Niemandskinder
Die Schicksale zweier österreichischer Fürstenkinder und ihrer Jugendgeiähitin in d»r Nachkriegszeit , nach dem vielge eseren Koman aus dem Leben de«
verschollenen Johann Orth Erzherzog Johmn Sa vator von Oesterreich ) von Carl Rößler , dem Verfasser von „ Die fünf Frankfurter " u . „ Feldöerrnhügel "

In den Hauptrollen : Xenla Desnl / Greta Graal / Willi Forst / Adele Sandrock / Cart Vespermann ' Hermann Va 'l n ' in ' Eugen Rex / Hermann Pich«

Der bunt« Filmteil bringt Humor — Sport — Aktuelles Anfangszeiten - I ' " I ! I I 7'" ' 1 und I ** "" 1 Uhr nachmittag «

Jugendliche unter 18 Jahren haben keinen Zutritt

LICHTSPIC ^KAMMERMOZART
Tätlich 8 ' /« Uh»

Kabarett -
Vorftetlung

Kein Eintritt
Kein Weinzwanc

Kl « fn ^ r

DIE VENUS
VON VENEDl«

Ladisches
Lanbröttjeatn
Donnerstag , 8 . Tc .semßcr* D 12 (Tonnerstaasm )

Th .-Gem. 401—500 .
PUr die

Fest Bäckerei
Hasen -Röcken , Schlegel , Pfeifer

Mastgänse , Junje Bahnen
Wl denten Stack 2 .30

Abenteuerin *''Labende Karpfen und
Schleien Pfd . 1 .40

Lebende Hechte Pfd . 1 . 30
We ' ietunehl Spezi » KonservenWorsfwaren

im
Dlamant -nehl 0 '

Wiener Hol
Bes .. Rick Löwe

Kabarett
Landleber - nnd Hotwnrst

1 Pfd .-Doie 0 .65
Krakauer V, Pfd . 0 .30
Schvar enmagen % Pfd. 0 .30
Kalb'eberwnrst yt Pfd. 0 .60

^ evveläiwn ^ mljänzenra
~

n8 ^ j
Kasseler R . ppen ; peer . . . Pfd . 1 .70
Feinkost In Weinsuli . . . Dose 1 .00
Fle 'schsaiat in Mayonnaise

y4 p(d 0 .30
Ochsenmaulsalat . . i Pfd. vo -e 0 .45

Kolonialwaren
Eiernudeln Pfd . 0 . 55
Har.we zengrioß Pfd . 0 .30
Nene Linsen Pfd . 0 .45 0 .35
Eier -Mak <aronl Pfd . 0 .50

Schweisgut
harhrnhe t . U.
Kroprt 'izenMraUe 4
beim Rondellplatz

zum Goldenen Ochsen
Täglich

v . 4- 7 u. 3— 12 Uhr
Stimmungstapelle

Navaho

Plantnos
Harmoniums
Nur beste Fanrikate

Sechsteln
Blüthner

Grotrian .Steinuieg
Scliiodmayer &Soehne

Thürmer
Woltframm §
Mannborg 5

" ehr mäßige Preise
OmtausoJi alter

Mavipre

im An-
scbniti

Heute
Konzert

Frlscb gorös o :er Kaffee
Pfd . 3 .60 3 .20 2 .80 2 .40

/ Spezlal -
AusscnanK

Spatenorau . Fr. Sproiien
W65 -!

Fr. Surotten

Ferner
In unseren)

Fisch -Spei '«1'

Geschäft
am Marktpla "

Hoii. scneiHisc '18

und Cabiiau.
Scholien.
Rotzungen

und HBitDutt

Verloren
Mittwoch vannit ». tu der
Hanvipof« Unter Einsang
1 Portemonnaie
Inhal » Z5 M In PaVter
u . etwas Münze . Abzug,
geg . Belohng . Y .H .51S0
Kriedenstr.

' W, Z. Stock .

Täglich S Uhr

184L
SAMSTAG , 10 . Dezember 1927 , abends 8 Uhr

Städtische Festhalle
zur Feier des 86 . Stijtunys - Festes

| Witwe , 40 Jahre , evgl .
mit eig . Wohnung , spät.
Bermög . üb. 10 000 Rm ..
wünscht m . Beamten od .
Geschäftsmann zwecks

Heirat
In Verbindung zu treten
?INseb . unt . Nr . BS !XK
an di e Ba dische Pre sse.
Witwer , 40 Jahre alt ,

ohne Anhang , in sicher«
Stellung , wünscht Krüul .
od. Witwe m . Kind zw .

Heirat
kennen zu lernen .
Anneb. unt . Nr . 89300

an die Badische Presse.
j Tame , beruflich tätig ,

wünscht in ihren Erho -
lunstSftundcn die Gesell -
schaft eines aebild . Herrn

i icunt I , im Alter von SO
| bis 40 Jahren . Spätere
; Seirai nicht anSaefchlos -
sen . Zuschritten mit Bild
unter Är . SAKS an die
Badische Presse erbeten.

Ist ZU «»

Tagesgespräch ,
Hervorragendes
Immoristiscnes
Varieie -

Programm

Sehr preisw

Mitwirkende : Elisabeth Neumann , Violine . Adolf SchBpflin ,
von der Staatsoper in Dresden . Baß . — Männerchor Karls¬
ruher Liederkranz . — Musikalische Leitung : Musikdirektor

Georg Hofmann .
Eintrittskarten Mir Nlchtmitg .leder : 2 .50. 1 .60 Mk . (numme -

rierte Plätze ) 1 .— Mk . nicht nummeriert bei Fritz Mül¬
ler . Musikalienhandlung . Kaiserstraße 188. Musikhaus
Schlaile , Kniserstraße 175, Karl Holzschuh . Wäsche¬
geschäft . Werderplatz . Rud . Götz , Zigarrengesoh !1ft .
Erbprinzenstraße 22. 28746

Filr Mitglieder : zu 50 Pfg . am Dienstag , den 8. und Don¬
nerstag . den 8. Dezeimher jeweils von 6—8 Uhr abends
im Vereinshaus „Klapphorn " Amal ;enstraße .

Wer sucht
der findet

II

durch eine Kleine
| flnzrint in de . Badischen
I Presse selb » In den
I [dnnlrrlfifftii flauen
I Dal (DOS et wünscht.

ganz u. zerl

Geräucherte
scneiitisciiß.

seeiacns

Donnerstag , 8 Dez 1927, abends 8'/i UhrFreitag , den 9.
Dezember abends
8 Ubr . im dwmi'
schen Hörsaal der
Technische » Hoch-

schule :

Große AusAM

Feinkos «
zum Beisp'®1

Fleischsalat -

Herlngsa
Aal , Krabben
und in Oel ee

Mai°BÄ
oft. u . in üli»a«r

Salm in D° se

Ein Filmwerk von internationaler Bedeutung .
Ein spannendes Sittengemälde aus zwei Welten

nach dem Manuskript von Norbert Falk .
Hauptdarsteller :

Liane Haid : : Wladimir Gaidarow .
UlI>II!l!IIIll!i!l!li!l!l!l!l!ll!!!l!!!!!ll!I!!ill!!!!l!!!!!!!l!l!li!!!l>I!lPI !l!lll!l!>IIlII!l!I!!i!l!!!l!!Il>l!IUW
| § Dieser Film zeigt außer seinen herrlichen Auf - Z
Z nahmen aus Afrika , Wüste Sahara , Tunis und =
3 Ka ro , in spannenderWeise das orientalische |g
Z Liebesleben , die Freuden und Leiden einer W
Z weißen Sklavin .

Kr«S. Sonder-Konzerl SflflB i«« ' äIIIUUUI H | , chmann ,
Kl lim Zäh nuermr 2m

m Sa fmifrn gesucht :
Nett . Schränk . Diwan .
iUertiko od . kl. Büfett ,
Biidierschrauk n Flur -
garderobe . Ana u Nr .
M9887 an die Ba d . Vi .

der Hauskapelle
Leitung : Kapellmeister K Friedewald

AUS DEM PROGRAMM : 1
Ouvertüre zu ..Sakuntala " • Goldmark .
Fantasie a . d . Öp. .Boris Godunow ' Mussorgsk '
Harfen -Serenade Trio f.Klavier , Oelschlegel
Ekstase Violine Violincello Ganne .

Herren : Mensen , Frank , Friedewald .
Soli für Xylophon : Herr Winkler . 2950!

Herr Walter Fla !« aus Gargellen

(Skisabrten Im Jungfraugebiet )

Freitag , den Ii!. Dezember , abends 8 Ubr Im
Bärenzwinger

oder Garage , guterhalt ,
gegen bar zu kaufen ge .
sucht . Anaeb . unt . Nr.
C9M03 an die Bad . Pr .

Porlug . tran
und no ' we "'

in versd 1
Packung """
Oelsard ne"

ohne Oräten
echte h° "'
Sarde 'lc 1

Sardellenge ee

Oabeiblsse "-

Drei schwere Jungem
2 Akte . - Lustspiel mit Bimmel . Bammel , Bummel

in der Hiuptrolle . 294S7

Ufa MKCliaii ! Das unDeHannte Lasisian .

Gemälde
Bon Balsch. Schönleber
etc ., zu taufen gesucht .
Angeb. m . Ann. d . Prei -
scs . Grötze etc . unt . Nr .
S38K8 an die Bad . Pr .

des Alpenverelns Karlsruhe . (29856 )
Verkaut Uber die Straße « KWB»

Ich bringe Hausgemachte Leber -
u . Griebenwürste iThil ' inger A t
das ^ td I 20, Wiener Würstchc
das Pfd . I 80 Servelat Pfd 1.20.
Schinken - Wurst das Pfd 160 .

sowie meine verschiedenen anderen Wurst -
waren in empfehlende Erinnerung
29511 Inhaber ; Franz Berlinghof .

Die Gemeinde Wössingen versteigert am DIenS -
tag . den Sil . Dezember 1927. aus ihrem Gemeinde¬
wald :

263 fm Forlen I .—V . Klasse .
3 fm Eicken und 1 fm Hainbuchen.

^ Zusammenkunft um 10 Ubr vormittags beim
Rakhaus .

illusziige find beim Büraertneifteramt erbäftlich .
tSdiRssco . den 6 De -̂ mber 1927. (5758a )

Gememderat .

aller Art taust (28393 )
Kirschner Neumann ,

ErbprinzenNraftr Nr . 3.Verlobungs -, Vermählunqs - und Dank -Karten
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei .Ferdinand Thiergarten «
2 Fuhren (B382)

Kuhmist
kauft : flloftfuagc 30.
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